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Keueſte Tagesnachrichten
Der Prozeß gegen Kaiſer Wilhelm ſoll

h ohne Auslieferung Ende Februar in
ondon beginnen.

mm
Die Marine- Kommiſſion der alliiertenpöchte iſt geſtern abend in Kiel eingetroffen.

Die Verhandlungen zum Abſchluſſe eines
eichstarifs für das Bankgewerbe ſind geſtern
n dem Allgemeinen Verband der Bankbeamten abge

chen worden. Der Verband hat die Jntervention des
ichsarbeits miniſteriums angerufen.

x Eine Verſammlung in Münſter, an der die Ver
ter von 43 weſtfäliſchen Zementfabriken und die Ver
Meter von 13 Arbeiterverbänden teilnahmen, kam zu dem
Figebnis, daß die Kataſtrophe unvermeidlich
i wenn die Bergarbeiter die Sechsſtundenſchicht
durchzuſetzen verſuchten.

x Graudenz iſt geſtern mittag ohne Zwiſchen-
all ger äumt worden. Die Polen rückten unmittelbar
ſah der Räumung ein.

Miniſterpräſident Millerand hat ules
Cambon zum Mitglied der franzöſiſchen
Frieden sdelegation ernannt.

Auch ohne Auslieferung?
Paris, 24. Januar.

Vie der „Temps“ aus London hört, wird der Prozeß gegen
n deutſchen Exkaiſer, auch wenn Holland nicht geneigt ſein

lte, ihn auszuliefern, in der letzten Februarwoche in
Lendon beginnen. Der Staatsanwalt des höchſten Ge
tihtshofes iſt an die Entente mit der Aufſtellung der Anklage
nd der Durchführung der Verfolgung des Kaiſers beauftragt.

Frankfurt a. M., 24. Januar.
Aus NewYork wird gemeldet: Die Vereinigten Staaten

ließen ſich dem Ausliefernugsverlangen der
Alliierten nicht an. Ein hoher Beamter erklärte: „Der Ent-
ſhluß Hollands und das Schickſal des deutſchen Exkaiſers gehen
un nichts an. Das Verfahren wurde im Friedensvertrage
wrgeſehen, den wir noch nicht ratifiziert haben. So lange dies
nht geſchehen, müſſen wir uns damit begnügen, uns an die
Veffenſtillſtandsbedingungen zu halten.“

Des Kaiſers Anklage
Von unſerem hk.-Sonderberichterſtatte r.)

Berlin, 24. Januar.
Auf dem Umweg über Wien und Kopenhagen erhält

die „Neue Berliner Zeitung“ Kenntnis von einem Brief
des früheren Kaiſers, den dieſer einem alten Freunde
geſchrieben hat wahrſcheinlich handelt es ſich um den
Fürſten v. Fürſtenberg zu Donaueſchingen).

Es heißt in dieſem Briefe u. a.
Amerongen, 2. Januar 1920.

Lieber Freund!
Wie haben Sie das Feſt und die Jahreswende verlebt? Jch

fteute mich, als Möller, der mit Wilhelm kam, mir ſagte, in
den Herzen meines Volkes brenne mir mancher Weihnachtsbaum.
Aber ich bin ohne Hoffnung für mich und faſt ohne

Was ſagen Sie zu der
ewaltſamen unberechtigten Veröffentlichung meiner Briefe an
ſikolaus? Dieſe Leute haben keinen Funken von Anſtand im

Libe und ich muß froh ſein, wenn es ohne Entſtellungen abgeht.
h habe übrigens Löwenfeld (ſicherlich General Löwenfeld)
ſhreiben laſſen, er ſolle gegen die Veröffentlichung
ter Privatbriefe proteſtieren, aber da die Veröffentlichung
in den Feindesländern erfolgt, wird er weniger Ausſicht haben
as im Falle Bis marck. Daß auch ein deutſches Blatt an
dieſen Schmutzereien teilnimmt, wundert mich nicht nach der
dehandlung, die ich von dieſem Volke erfahren habe und noch
kläglich erfahre. Jch hege nicht den Wunſch, je nach Deutſchland
zurückzukehren. Der Anblick des Zuſammenbruchs durch eigene
Schuld wäre mir zu ſchrecklich. Dazu das Gefühl, daß alle in
betrogen und dann verlaſſen haben. Jch werde es nicht los nach

elem, was ich von dem famoſen Unterſuchungsausſchuß las, das
Kefühl, hinter das Licht geführt worden zu ſein ſelbſt auch von
dethmann und Ludendorff, von Tirpitz ganz zu
ſchweigen.

Vielleicht kommt mein Mi ß trauen aus der Einſamkeit, in
der ich lebe und die nur zeitweiſe durch Beſuch von Wilhelm oder
kitel oder Kr', es unterbrochen wird, der ſich als Getreuer erweiſt
wie immer, auch jetzt, wo es Kurage erfordert, treu zu ſein.
I habe geſundheitl ich e viel zu leiden, die altenEchmerzen im rechten Bein und Arm, aber mehr noch ſeeltiſch,

neeſichts der ungewiſſen Zukunft. Was wird werden er
ffe nichts günſtiges, da. na kolaus' tragiſchem Ende unter
n Kugeln der Kaiſermörder monarchiſche Solidaritätsgefühl

aus der Welt gegangen iſt und die anderen alle glauben ihren
e mich preisgeben. Heinrich und Vik

obn ein Echo zu finden.
Wilhelm

Sonnabend, 24. Januar Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle aale
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Erzbergers geſchäftliche Beziehungen
Fortgang des helfferichs-Prozeſſes
Der Prozeß Erzberger-Helfferich wurde heute

vormittag um 3810 Uhr fortgeſetzt. Die meiſten Zeugen wur-
den am Dienstag beſtellt. Eine längere Debatte ent-
ſpinnt ſich zuerſt darüber, wer das Referat über die
Kanalbauten im Kriegsminiſterium hatte. Nach Ausſagen
des als Zeugen geladenen Majors Bunſen konnte es nicht
feſtgeſtellt werden. Erzberger erklärte, er wolle ſofort Auf
trag geben, feſtzuſtellen, wer damals das Referat gehalten hat.
Die ganze Sache ſei ihm nicht bekannt. Die Kanalbaugeſchichte
ſteht im Zuſammenhang mit der Angelegenheit Berger-
Tiefbau A.G.

Der Vorſitzende bittet alsdann Erzberger auf einige allge-
meine Fragen über die politiſche geſchäftliche Tätig

keit der Abgeordneten zu antworten.
Vorſ.: Haben Sie jemals bei Jhren politiſchen Tätigkeiten

ſich durch geſchäftliche Vorteile beeinfluſſen laſſen
„Erzberger: Jch kann unter meinem Eid erklären, daß ich

mich während der ganzen Zeit meiner politiſchen Tätigkeit nie
mals durch geſchäftliche Vorteile habe irgendwie in
meiner öffentlichen Tätigkeit beeinfluſſen laſſen. Niemals und
in keinem Fall.

Dr. Alsberg: Sie werden mir, Herr Miniſter, zugeben, daß
ein Abgeordneter, der doch im öffentlichen Leben ſteht, und
Machtbefugniſſe hat, den Behörden gegenüber auch dafür
eintreten ſoll, daß die Reinheit der Verwaltung gewahrt werde, und daß ſie in dieſer Beziehung eine über
wachende Tätigkeit ausüben ſollen.

Erzberger: Selbſtverſtändlich.
Dr. Alsberg: Nun möchte ich wiſſen, ob Sie es als zuläſſig

erachten, daß ein Abgeordneter ſich von pribvat wirtſchaftlichen
Verbänden als bezahlter Vertreter engagieren läßt und ob dieſes
von Jhnen geſchehen iſt.

Erzberger: Jm Reichstag ſind es eine ganze Reihe von Ab-
eordneten der verſchiedenſten Parteien, ich nenne den Abg.Vugs (Dtich. Vp.), der die Jntereſſen der Lederinduſtrie

vertritt, oder Abg. Streſemann, ebenſo gibt es eine Reihe
von Sekretären bei Bauernvereinen, in deren Tätigkeit niemals
irgend jemand etwas beſonderes gefunden hat. Was mich be
trifft, ſo iſt einmal eine ganze Organiſation, die des Fleiſcher-
gewerbes Deutſchlands, an mich herangetreten, ob ich
mich ihnen als Syndikus zur Verfügung ſtellen würde. Das
war im September 1918. Jch war grundſätzlich nach längeren
Verhandlungen bereit, anzunehmen. Acht Tage nachher wurde
ich aber von der Regierung des Prinzregenten Max von Baden
zum Staatsſekretär berufen und habe ſelbſtverſtändlich die Sache
als erledigt gehalten. Jch kann alſo unter meinem Eid erklären,
daß eine ganze Reihe von Abgeordneten als
wirtſchaftliche Vertreter tätig ſind.

Dr. Alsberg: Beſteht nicht aber ein großer Unterſchied, ob
ſich jemand, der der Vertreter irgendeiner Jntereſſengruppe iſt,
als Abgeordneter wählen läßt, z. B. der Abg. Ha hn, vom Bund
der Landwirte, der mit dieſem geſchäftlichen Kreiſe überhaupt
nichts zu tun hat, oder, nachdem er als Abgeordneter gewählt iſt,
die Vertretung eines Jntereſſenverbandes übernimmt?

Vorſ.: Sie legen alſo einen Unterſchied in die Zeit, wenn
jemand die Jntereſſenvertretung übernimmt?

Dr. Alsberg: Ganz recht, ich finde es ſogar ſelbſtverſtändlich,
wenn der Vertreter irgendeines Jntereſſenverbandes zum Abge
ordneten gewählt wird. Jch finde aber wohl etwas dabei, daß
jemand, der mit einem Jntereſſenkreis nichts zu tun hat, ſich als
Abgeordneter engagieren läßt, lediglich, um das Parlament
dieſes Jntereſſenkreiſes zu vertreten.

Es entſpinnt ſich nun zwiſchen dem Verteidiger des Klägers
und des Angeklagten eine Diskuſſion über die Zweck
mäßigkeit dieſer Fragenſtellung. Der Vertreterdes Nebenklägers, Dr. Friedland, führt aus: Die Frage
ſtellung des Vertreters des Angeklagten ſcheint von Voraus-
ſetzungen auszugehen, die nicht gegeben ſind. Wir wiſſen aus
dem bisherigen Gang der Verhandlung, daß Herr Erzberger
ſich niemals als bezahlter Vertreter beſtimmter Fir-
men hat wählen laſſen, und er hat ſich auch gegenüber der Firma
Thyſſen bei ſeinem Eintritt in den Aufſichtsrat ſo verhalten.

Vorſ.: Der Vertreter des Nebenklägers iſt im Jrrt um. Es
wird nicht die Tatſache hingeſtellt, daß Erzberger als Ver-
treter beſtimmter Intereſſen gewählt wurde.

Dr. Alsberg: Jch möchte auch den Zeugen fragen, ob er es
für zuläſſig hält, daß ein Abgeordneter ſich nur als Mit
glied des Reichstages zu erkennen gibt, oder auch in
ſeinen ſonſtigen Eigenſchaften.

Erzberger: Der nationale Abgeordnete Keinath iſt in
den Reichstag als Schriftſteller gewählt worden. Später wurde
ihm dann noch das Amt als Syndikus übertragen. Kein
Menſch hat daran Anſtoß genommen, ich ſelbſt auch nicht. Jch
weiß nicht, warum gerade mir der Vertreter des Angeklagten
wegen meines Nebenamtes einen Vorwurf machen will.

Vorſ.: Was der Verteidiger will, weiß ich auch nicht.
Erzberger: Jch halte es für zuläſſig, daß ein Abgeord

neter die Vertretung als Syndikus übernimmt. Jch weiß nicht,
warum ich nicht einen ſolchen Poſten übernehmen darf.

Dr. Alsberg: Sie haben es für unbedenklich gehalten, ein
Amt für 12 000 Mark zu übernehmen.

Erzberger: Es handelte ſich um den Fleiſchverkauf
für ganz t Jch habe, als die Vertretung der
Verbände mir die Sache ünterbreiteten, das nur begrüßt. Er

ter nach längerer Verhandlung ſind die Herren an mirangetreten, ob ich die Vertretung nicht übernehmen wolle. Für

mich war die Sache aber dann erledigt, da ich unter Prinz Max
von Baden in die Regierung

Vorſ.: Alſo als Staatsſekretär haben Sie ſich mit
der Sache nicht mehr befaßt?

Erzberger: Selbſtverſtändlich nicht. Jch habe ſofort, als ich
zum Staatsſekretär ernannt wurde, die Beziehungen zur Jn-
duſtrie gelöſt und auch nicht von der Ermächtigung, die für Be
amte beſteht, Gebrauch gemacht.

Dr. Alsberg: Mir iſt eine ſolche Beſtimmung des Beamten-
etzes nicht bekannt.vef Doch, ſie beſteht, das Kabinett kann einem Be

amten die Ermächtnis geben, ſeine Aufſichtsratsſtelle beizube
halten.

Dr. Alsberg: Es handelt ſich im übrigen nicht um die
Jntervention der Sache, ſondern um die Art, wie die Jnter-
ventionstätigkeit des Abgeordneten ausgeübt wird. Jſt es rich
tig, daß Sie ſich mit der Unterſchrift, Mitglied des Reichsrates,
ſeinerzeit in Angelegenheiten der Nikotinunternehmung für er-
höhte Zubilligung von Zucker an die Geſellſchaft Juckener ver
wandt haben. Sie haben aber dabei verſchwiegen, daß ſie an
dieſer Geſellſchaft Materialintereſſent ſind.

Der Vorſitzende macht darauf aufmerkſam, daß dieſes alles
ſpäter verhandelt werden wird.

Der Verteidiger Alsberg wiederholt ſeine Frage,
ob der Zeuge es für zuläſſig halte, daß ein Abgeordneter als
Vertreter privater Jntereſſen als Mitgſlied des Reichstages zu
den Behörden gehe.

Erzberger: Das kommt auf den einzelnen Fall an, des
gleichen auf den Umfang, wieweit der Betreffende an der Ge-
ſellſchaft beteiligt iſt. Wenn jemand mit 35 Prozent an einer
Geſellſchaft beteiligt iſt, ſo hat der genannte nicht die Notwendig-
keit, dieſe Beteiligung bei der Jntervention mitzuteilen. Dann
hätte ja zum Beiſpiel auch kein einziger Abgeordneter für den
Wiederaufbau der Handelsflotte eintreten dürfen

Dr. Alsberg: Es iſt mir ſehr leid, daß Sie auf die
H. A. P. A. G. zu ſprechen kommen. Halten Sie es für zuläſſig,
daß ein Miniſter auf Grund ſeiner Aktienkenntnis und ſeiner
amtlichen Kenntnis von günſtigen Vorgängen ſich Material ay
einem Unternehmen beteiligt, Aktien kauft uſw.

Erzberger: Wenn er ſeine amtlichen Kenntniſſe mißbraucht
ſo iſt er ſelbſtverſtändlich zu verurteilen. Derartige Vorwücfe
ſind u. a. auch Bismarck beim Ankauf der arziner
Papierfabrik gemacht worden. (Zwiſchenrufe des Ange
klagten „aber zu unrecht“.)

Dr. Alsberg fragt, wie es ſich mit dem Ankauf von H. A. P.
A. G Aktien durch Erzberger verhält.

Erzber-er: Jch habe, da man nach der Verlängerung des
Waffenſtillſtandes über mich hergefallen iſt, weil ich angeblich un
ſere Handelsflotte den Feinden ausg.eeliefert
habe, ganz offiziell nicht unter einem Decknamen, ſondern unter
vollem Namen der deutſchen Bank den Auftrag gegeben, für mich
Aktien der H. A. P. A. G. zu kaufen. Jch habe das getan, um
darzutun, welches Vertrauen ich nach wie vor in den Wiederauf-
bau der Handelsflotte lege. Ich habe ſogar auch meinen Miniſter
kollegen Giesberts den Rat gegeben, das Gleiche zu tun, veil
ich der Anſicht bin, daß wir als Miniſter! die Aufgabe haben,
unſere Zuverſicht, die wir zum Wiederaufbau der deutſchen Wirt
ſchaft hegen, auch öffentlich Ausdruck zu geben.

Erzberger erklärt, daß er die Schiffahrtsaktien ſo
fort abgeſtoßen habe, als die Arbeiten über die Entſchädigung der
Schiffährtsgeſellſchaften in ſeinem Miniſterium begannen.

Exzellenz Helfferich ſtellt demgegenüber feſt, daß er während
ſeiner ganzen Tätigkeit als Miniſter keine Aktien erworbenund ſofort alle geſchäftlichen Beziehungen löſte. Auch Staats
ſekretär Dern burg habe in der gleichen Weiſe gehandelt.

Dr. Alsberg ſtellt an den Zeugen die Frage, ob er es für zu
läſſig erachtet, daß ein Miniſter einem Unternehmer Staats
aufträge zuweiſt, an dem er finanziell beteiligt iſt. Wegen
der Zuläſſigkeit dieſer Frage kommt es zu erregten Auseinander
ſetzungen zwiſchen den gegneriſchen Anwälten, in die auch der
Oberſtaats anwalt eingreift.

Dr. Alsberg führt an, daß eine Firma Richter dem Eiſen
bahnzentralamt eine eigene Konſtruktion eingerichtet hatte. Dieſe
Konſtruktion wurde jedoch vom Eiſenbahnzentralamt als un
brauchbar zurückgewieſen. Später habe dieſe Firma auf
Anweiſung des Miniſters einen Auftrag erhalten, und es habe
f5 herausgeſtellt, daß der Nebenkläger (Erzberger) an
ieſer Firma finanziell beteiligt war. Rechts

anwalt Alsberg erklärt, n
mit er Beweisanträge ſtellen
riſchen Seite beſtritten würde.

Der Vorſ. erſucht Rechtsanwalt Dr. Alsberg, ſolche neuen
Fälle vorher ſchriftlich vorzuſchlagen, damit die

r Partei ebenfalls ſchriftlich Stellung nehmen kann.
enn es ſoll vermieden werden, daß der Zeuge Erzberger durch

dieſe Frage beirrt werde, die z. T. nach der Anſicht des
Rechtsanwalt Friedländer ſoweit zurückliege, daß er ſich

darauf im Augenblick nicht erinnern kann.
Dr. Alsberg bemerkt demgegenüber, daß Erzberger noch

heute an dem Unternehmen beteiligt ſei und zes für ihn wohl nicht eine ſolche Kleinigkeit ſei, daß er ſich ni
daran erinnern könne.

Der Vorſ. bleibt jedoch auf ſeinem Verlangen beſtehen.
Dr. Alsberg: Herr Zeuge, iſt es richtig, daß Sie beim Reichs

kommiſſar für die Ein- und Ausfuhr bezw. Durchfuhr-
erlaubnis für Alkoholerzeugniſſe und anderes
vorſtellig geworden ſind, mit der Begründung, das geſchähe für
politiſche Zwecke Jſt es richtig, daß Jhnen die Erlaubnis verſchiedentlich gegeben worden iſt. daß das Aus
wärtige Amt jedoch auf Erſuchen die Auskunft erteilt
hat, daß Jhnen die Erlaubnis nicht e würde

Erzberger: Jch habe für alle möglichen Dinge um die Cp
laubnis nachgeſucht. Es müſſen daher beſtimmte Fälle
geben werden, wenn ich daxauf nur annähernd antworten ſoll.

Die Nexbandlung an.

er dieſe Frage ſtellen müſſe, da
ann, wenn dies von der gegne-
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Die Sozialdemokraten
nicht reif für die Regierung

Daß die ſozialdemokratiſchen Obergenoſſen, die ſich iNovember 1918 an die Regierung ded eder e
unreif geiſtig wie ſittlich dazu waren und bis heute ge
blieben find, liegt ja klar vor Augen. Daß es ihnen aber ſo
gar einer ihrer Fraktionskollegen beſtätigt, iſt beſonders un
angenehm für ſie. Abg. Hus, der Führer des Bergarbeiter
verbandes, hat auf einer ſozialdemokratiſchen Kreiskonferenz
in Bochum ein großes Klagelied über unſere politiſche und
wirtſchaftliche Lage angeſtimmt: Weite Kreiſe hätten ſich
von der Revolution abgewandt, weil die Re
gierung zu viel nach links regiere. Bis tief in die Arbeiter
kreiſe hinein ſei dieſe Stimmung vorhanden. Der Abg. Hus
iſt ganz niedergeſchlagen über die Beobachtungen und Er
fahrungen, die er ſeit der Revolution gemacht hat. Die
Sozialiſierung ſei noch gar nicht durchführbar, da geeignete
techniſch und wirtſchaftlich gebildete Arbeiter in der Arbeiter
ſchaft noch nicht vorhanden ſeien. Ein Drittel der Betriebs-
räte ſei nicht einmal imſtande geweſen, die von ihm ver
ſchickten Fragebogen zu beantworten. Es ſei ein Fehler der
früheren Parteipolitik, den Sozialdemokraten den Eintritt
in die Regierung zu verbieten; den jetzt ſtänden in der Re
gierung nur Neulinge, die ſich erſt einzuarbeiten hätten.
Es wäre beſſer geweſen, wenn die Sozialdemokraten 1918
„die Regierung nicht hätten zu übernehmen brauchen“, weil
die Verhältniſſe obwohl ſie den Zuſammenbruch herbei-
führten, noch nicht reif für den Sozialismus waren.
Selbſtverſtändlich iſt das alte Syſtem an der Unreife der
Sozialdemokraten ſchuld, auch daran, daß ſie ſeit vierzehn
Monaten nichts hinzugelernt haben, ſondern immer ſinnloſer
in den Tag hineinwirtſchaften. Das alte Syſtem iſt ja nach
Adolf Hoffmanns eigener Erklärung daran ſchuld, daß er
mir und mich nicht unterſcheiden kann; es iſt alſo auch daran
ſchuld, wenn viele Revolutionshelden mein und dein nicht
unterſcheiden können. Ja, das alte Syſtem iſt „fluchbe
laden“. Oder nicht? Dieſer Tage las man freilich in dem
Aufruf der preußiſchen Regierung „An die
aus Preußen ausſcheidenden Staatsbürger“ folgendes:
„Gebiete mit kerndeutſcher Bevölkerung, die in jahrhunderte
langer Zugehörigkeit zu Preußen ſeine Schickſale geteilt und
an ſeinem ruhm vollen Aufſtiege Anteil genommen
haben, die es durch ſorgſame Verwaltung unter
Einſetzung der finanziellen Kräfte des geſamten Staates auf
eine hohe Stufe wirtſchaftlicher Blüte und
menſchliche r Kultur geführt hat, muß es preisgeben.“

Das klingt gänzlich anders und iſt ein ſo hohes Lob auf
das alte monarchiſche Syſtem, wie es ſich nur denken läßt.
Und unterzeichnet war der Aufruf von folgenden ſozialdemo-
kratiſchen Regierungsmitgliedern: Hirſch, Braun, Häniſch,
Heine und Südekum. Wenn in einem Staate, der die
Grenzgebiete mit halb polniſcher Bevölkerung „auf eine
hohe Stufe wirtſchaftlicher Blüte und menſchlicher Kultur
geführt hat“, die Sozialdemokraten unreif geblieben ſind, ſo
muß es doch wohl an ihnen ſelbſt liegen. Wenigſtens wäre
es ein Zeichen von Klugheit, wenn ſie die Sache auch einmal
von dieſer Seite anſehen wollten, ſtatt ihr blödes Geſchimpfe
auf den alten Staat und ſein ſchlechtes Syſtem immer noch
fortzuſetzen. Es iſt ſonſt zu befürchten, daß ſie niemals
über ihre Unreife hinauskommen,

Eine bolſchewiſtiſche Frühfahrsoffenſive
Warſchau, 23. Januar.

Wie die hieſigen Blätter beſtätigen, verbreitet die Maskauer
Funkſpruchſtation eine Radiodepeſche mit der Mitteilung, daß
Lenin und Trotzki entſcheidende Schritte gegen die
Polen vorbereiten, um durch das polniſche Gebiet nach Deutſchland zu kommen unb ſich hier mit den Spartakiſten zu vereinigen.

Dementſprechend erklärte der Kommandant der polniſchen
Front ger Bolſchewiſten, daß die polniſche Armee im Oſten
auf jede Eventualität gefaßt iſt. Es iſt möglich und ſogar
wahrſcheinlich, daß nach der Niederwerfung der weißen Armeen
die Bolſchewiſten größere Kräfte gegen Polen entſenden.Daß die Möglichkeit einer Generaloſſenſibe der Bol
n gegen Polen nicht ausgeſchloſſen iſt, beweiſt die

itteilung eines holländiſchen Journaliſten, welcher dieſer Tage
aus Moskau im Hauptquartier des Generals Szeptyski ein-
getroffen iſt. Dieſer ſprach mit einem bolſchewiſtiſchen Stabs-
offizier, welcher erklärte, daß die Bolſchewiſten mit Denikin ſehr
ungern kämpfen, da es ſich um einen Bürgerkrieg handele,
daß aber ein Krieg gegen Polen in Rußland ſehr
volkstümleich ſei.

Jn Warſchau befinden ſich, nach Meldungen der „Gazetta
Warszawski“, die Repräſentanten der linksſtehenden ruſſiſchen
bürgerlichen Parteien, darunter Kerenski, a

winkow und Czaykowski. Dieſe beabſichtigen aus den
in Polen lebenden Ruſſen eine neue Armee zum Kampfe
4443 die Bolſchewiſten zu organiſieren. Sawinkow er
lärte in einer Unterredung, daß Rußland bezüglich der Grenzen
egen Polen gewiſſe Opfer bringen müſſe, doch iſt er der e
aß Polen ſeine Oſtgrenze nicht zu weit ausbreiten ſollte. Ruß-

land könnte niemals die Grenzen Polens vomJahre 1772 an erkennen. Sawinkow warnte die pol-
niſche Regierung vor der Annahme des bolſchewiſtiſchen Friedens
angebotes und behauptet, daß die bolſchewiſtiſche Regierung nur
deshalb an Polen ein Friedensangebot gerichtet hat, um Zeit zu
gewinnen, um dann mit deſto größerer Kraft den Hauptangriff
gegen Polen durchzuführen.

Spanien gegen Dr. Roſen
Von unſerem hkf-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 24. Januar.
Von den neuernannten Geſchäftsträgern für das Aus

land wird wahrſcheinlich Dr. Roſen durch einen anderen
erſetzt werden müſſen, da Spanien mit der Ernennung
von Dr. Roſen ſich nicht einverſtanden erklärt hat.

Eine Niederlage Erzbergers
Dresden, 24. Januar.

Erzberger hat vor dem Schöffengericht in Zittau eine Nieder
lage erlitten. Dort hatte er gegen einen ehrſamen Schuh
machermeiſter namens Augſten Klage wegen Beleidi-
gung erhoben, da Augſten in einer Schuhmacherverſammlung be
richtend mitgeteilt hatte, auf dem Leipziger Verbandstage der
Schuhmachermeiſter ſei erwähnt worden, daß Erzberger 200000
Zentner Sohlenleder nach England und Belgien
verkauft habe. Das Gericht ſprach aber Augſten frei, da
zwar die Behauptung eine Beleidigung ſei, dem Angeklagten aber
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen zugute komme. Auf
Grund des S 198 müſſe er demnach freigeſprochen werden.

l 2”nnnngrn”b

Der Heimtransport
Köln, 23. Januar.

Wie die Reichsſtelle Köln meldet, trafen bis heute Abend
täglich drei Züge mit Kriegs gefangenen planmäßig in
den Durchgangslagern Jülich, Düren und Eſchweiler
ein. Die Züge kamen aus Lille, Noyon, Albert, Cam-
brai, St. Quentin, Chaulnes, Laon und Roye.
Außer den drei Zügen, die auch weiterhin in den drei vergenann
ten Durchgangslagern eintreffen, begann heute der Abtvansport
auf den ſüdlichen Linien mit täglich einem Zuge nach den Durch
gangslagern von Worms und Griesheim. Beunruhigende
Gerüchte von einer Beläſtigung der Gefangenen während der
Fahrt durch Frankreich und Belgien entbehren jeder Grundlage.

Herr Profeſſor Nicolai
ſetzt ſeine Vorleſungen aus

Der Rektor der Univerſität Berlin, Geheimrat Eduard
Meyer, teilt am ſchwarzen Brett mit, daß Prof. Dr. G. F.
Nicolai ordnungs- und pflichtgemäß Schutz ſeiner Lehrtätig
keit zugeſagt iſt. Bei dem notwendigen Vertrauensverhältnis
zwiſchen Lehrern und Schülern ſcheine es Dr. Meyer jedoch ebenſo

wie Nicolai richtiger, von allen Zwangsmaßregeln
abzuſehen. Bis zur Prüfung des Falles durch Rektor und
Senat fordert der Rektor aufs nachdrücklichſte auf, vorläufig von
jeder weiteren Erörterung oder Kundgebung in dieſer Sache ab
zuſehen. Jm Anſchluß daran teilt Nicolai mit, daß er den
Beginn ſeiner Vorleſungen vorläufig noch ausſetze. Der Aus
ſchuß der Studentenſchaft hatte übrigens Auftrag bei Rektor und
Senat, zwecks Ausſetzung der Vorleſungen Nicolais vorſtellig zu
en T bis die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen völlig ge

ärt ſind

Lloyd Georges Enttäuſchung
Amſterdam, 24. Januar.

Aus London wird berichtet: Wie in politiſchen Kreiſen ver
ſichert wird „war Lloyd George überzeugt, daß Clemenceau zum
franzöſiſchen Präſidenten gewählt werden würde. „Niemand
hätte dieſen Lurgan prophezeien können“, waren, nach
meldungen, ſeine Worte. Einem franzö rn Deputierten, der
r a der Friedensvertrag ſcheine allen, die dabei
ihre Hand im Spiele hatten, Unglück zu bringen, antwortete
Lloyd George zuſtimmend, von der großen Vier ſeien ſchon Or-
lando, Wilſon und Clemenceau gegangen, und nur er (Lloyd
George) r zu bleiben. „Und ehe ſechs Monate verfloſſen
ſind, wird auch meine Stunde gekommen ſein.“

wirtſchaſtsleben und Schichtverkürzy
Vochum, 24. Januar

Eine in Münſter abgehaltene Verſammlung, an der Vertretg
von 483 weſtfäliſchen Zementfabriken, die Vertretg
von 18 Arbeiterverbänden, ſowie die Obleute der Arbeiteraug
ſchüſſe der einzelnen Fabriken teilnahmen, befaßte ſich mit da
Kohlenfrage und kam zu dem Ergebnis, daß die Kat
ſtrophe ungusbleiblich ſei, wenn die Vergarbeiter ne
ſichts der augenblicklichen Lage ihre Forderung auf Einfühe
der Sechsſtundenſchicht mit Gewalt durchſetzen ſollten. An t
Reichskohlenkommiſſar wurde eine Entſchließung geſandt, in de
es u. a. heißt „Es wurde feſtgeſtellt, daß infolge der gert
Kohlenleiſtung die Betriebe erheblich eingeſchränkt und teilweif
ſchon zum Erliegen gekommen ſind. Tauſende von Arbeiterfam,

lien geraten daher in die größte Not. Beſchäftigung in andere
Induſtrien iſt ausgeſchloſſen. Angeſichts der Wichtigkeit da
Zementinduſtrie für den Bau von Arbeiterwohnungen, insbeſ
dere auch für den Bau neuer Bergarbeiterwohnungen, muß es i
doch ermöglichen laſſen, daß der Zementinduſtrie größere
mengen zur Verfügung geſtellt werden. Ohne Pohle keiZement, ohne Zement kein Material für nen
Bergarbeiterwohnungen, ohne dieſe ekeine erhöht
el erung, kein Wiederaufbau des geſamten Wirtſchaftz.
lebens.“

Aus Gelſenkirchen wird Eaorichtet- Ebenſo wie der alte
arbeiterverband hat auch der Gewerkverein chriſtlicher Bergarhj,
ter eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen
ſich mit der Frage der Schichtverkürzung und mit anderen
nenden Fragen befaſſen ſoll. Die Tagung findet am 25. Janug
in Gelſenkirchen-Schalke ſtatt.

Eſſen, 283. Januar.
Täglich laufen Meldungen ein über Stillegung von Werken,

deren Produktion für die Aufrechterhaltung der Bergwerksbetriehe
von beſonderer Wichtigkeit iſt. Heute wird gemeldet, daß fol,
gende Fabriken infolge Kohlenmangels außer Betriez
geſetzt worden ſind: Weſt fäliſche Sprengſtoff Aktien
geſellſchaft Minden ſeit dem 10. Januar, Dynamit,
fabrik Schleebuſch ſeit dem 12. Januar, Gußſtahl,
werk Witten (liefert Stahlwalzdraht für Förderſeile), ſej
Anfang Dezember 1919, Walzwerk der Firma Wolf
Netter u. Jacobhy in Finnentrop (liefert Wetterlutten, ſeit
dem 1. Dezember. Wenn den Betriebseinſtellungen nicht durh
Steigerung der Kohlenförderung Einhalt geboten wird, ſo kann
auch die Stilleg ung von Bergwerksbetrieben in,
folge Materialmangels nur noch eine Frage der Zeit ſein.

Die Wirkung der Sechsſtundenſchicht
Die unheilvollen Wirkungen der h r gehe ohne

weiteres aus einem Vergleich hervor, zwiſchen dem Förder.
ergebnis dreier aufeinander folgender Monate in denen weniger
geſtreikt wurde (September, Oktober und November 1919) und der

We

vorausſichtl vorliegenden Förderungsmenge an Kohlen et
Einführung der verkürzten Schicht angeſtellt wird. Jn dem ange
gebenen Quartal förderten monatlich das Ruhrrevier bei ſieben
ſtündiger Schicht 636 bis 7 Millionen Tonnen, Oberſchleſien de
re Schicht zweieinhalb Millionen Tonnen, die übrigen
Kohlenbezirke etwa über eine Million Tonnen, zuſammen ca 15
Millionen Tannen. Bei Verkürzung der Schichtzeit um je eine
Stunde alſo nicht bei durchgeführter Sechsſtundenſchicht
würde ſich ein monatlicher a ergeben: Jm Ruhrrevier von
ca. eine Million Tonnen, in Oberſchleſien von ca. 312 000 To, in
den übrigen Kohlenbezirken don ca. 125 000 Tonnen, zuſammen
1437 000 Tonnen. Da die An und Ausfuhrzeit der Bergleute
auch bei verkürzter Arbeitszeit die gleiche bleibt iſt praktiſch der
Ausfall größer als nach der übrigens rein theoretiſchen Be
rechnung. it Kohlen ſind in erſter Linie die Eiſenbahnen, die
Gas Waſſer Elektrizitätswerke und der Hausbrand zu belie
fern. Eine Verkürzung in der Belieferung wird hier kaum ein
treten können. Der Reſt, der für Jnduſtrie und Privatbahnen in
Betracht kommt, betrug z. B. im Monat November 3 082 000 To.
Zieht man davon den durch eine Schichtverkürzung verurſachten
oben errechneten Ausfall ab, ſo bleiben für Induſtrie uſw. och
ca. 1 600 000 Tonnen übrig. Da die geſamte Induſtrie im Novem.ber 1919 an Kohlen nur knapp die Kelfte ihrer Anforderung, die

6 538 000 Tonnen betrug, bekam, könnte ſie nach Schichtverkürzugg
nur noch den vierten Teil bekommen.

Um den 3. Band. Aus Stuttgart wird gedrahtet: Der
Beſchluß des Stuttgarter Landesgerichts in dem Rechtsſtreit
Wilhelms II. und des Verlag Cotta auf Entſchädigung des
im November erlaſſenen Verbotes der Herausgabe des drit
ten Bandes von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
wird aufrechterhalten. Der Prozeß dürfte nunmehr vor
7 Oberlandesgericht in Stuttgart ſeine Fortſetzung
finden.

Theaterſkandale
Theaterſkandale ſind gegenwärtig an der Tagesordnung.

Bald wird in München die Aufführung von Wedekinds „Schloß
Wetterſtein“, bald in Berlin die von Lautenſacks „Pfarrhaus
komödie“ durch Gegendemonſtrationen verhindert, und daß es
bei der Premiere irgendeines ungewöhnlichen Stückes zu aufge
regten Szenen kommt, gehört ſchon zu den Selbſtverſtändlich-
keiten. Auch in Halle kam es anläßlich der Aufführung des
„Paradies“ von Rehfiſch zu erregten Lärmſzenen. Das iſt
auch nicht verwunderli Stets haben in politiſch und ſozial
aufgewühlten Zeiten die hochbrandenden Wogen der Volksſtim
mung in die ſtilleren, der Kunſt geweihten Räume der Bühne
hineingeſchlagen und dort Unruhen aller Art erregt. Politiſche
Revolutionen ſind von Theateraufführungen ausgegangen, ſo
der Brüſſeler Aufſtand im Auguſt 1880 von jener berühmten
Darſtellung der „Stummen von Portici“, und ins
hinein hat man die Politik getragen, wie die Bühnengeſchichte
der franzöſiſchen Revolution und des Jahres 1848 beweiſen.
Während heute unſere Schauſpieler manchen zu fortſchrittlich
geſinnt ſind, waren den franzöſiſchen Reovlutionären die Herr
ſchaften der „Comédie Françaiſe“ zu konſervativ, und als ſie
das Revolutionsdrama von Marie Joſephe Chéniers „Karl IX.“,
das den Anſtifter der Bartholomäusnacht als warnendes Beiſpiel
allen Königen vorſtellen ſollte, eigenmächtig vom Spielplan ab
ſetzten, zwang ſie das Publikum durch eine große Kundgebung,
die Aufführungen des Werkes wieder aufzunehmen. Anderer
ſeits wurde von der Menge nicht geduldet, daß Dramen geſpielt
wurden, die ihr nicht genehm waren, und ſo kam es immerfort
zu Skandalen. „Das Theater“, ſagt Welſchinger in ſeiner Ge
ſchichte des Theaters während der franzöſiſchen Revolution, „war
zu einer Tribüne geworden, auf der die kleinſten Anſpielungen
wüſten Beifall oder wilde Gegnerſchaft fanden und der Zündſtoff
zu den erregteſten Auftritten in der Luft lag.“ Eine ähnliche
Stimmnug machte ſich auch im deutſchen Theater des res
1848 bemerkbar. Bei Aufführungen des „Tell“ kam es zu frei
heitlichen Demonſtrationen, und ſelbſt die klaſſiſche „Antigone
benutzte man zu Skandalen. So zeigt das Theater, das ja ſtets
ein feiner Barometer der Volksſtimmung iſt, den „Sturm“, er
das allgemeine Leben durchbrauſt, am „im glaſan. Aber natürlich haben in neuerer Zeit rein künſtleriſche

er e cei den alten
ausgeſchloſſen, denn die

rung verbot alle Streitigkeiten und Ungehörigkeiten. Niemanddurfte das Theater wahren der Vorſtellung verlaſſen; eine

Störung der Fetaeri, konnte ſogar mit Todesſtrafe ge
ahndet werden. Als aber die Bühne immer mehr von ihrer

r Weihe verlor, da drang auch der Tumult der
aſſe in ihren Kreis. Bei den Römern der Kaiſerzeit gehören

Theaterſkandale ſozuſagen zum guten Ton. Politiſche Unruhen
und Militäraufſtände brachen häufig im Schauſpiel aus; aber
auch die leidenſchaftliche Anteilnahme der Maſſen für irgend-
einen Hiſtrionen oder Tängzer führte zu Tätlichkeiten, und deshalb
t eine beſondere Theaterpolizei für Ordnung ſorgen, die
Züchtigungen vollſtreckte und die Liktoren zu ihrer Unterſtützung
herbeirufen konnte. In der neueren Theatergeſchichte ſind es
hauptſächlich Studenten und Soldaten die läſtige Stö
rungen und wilde Krawalle bei den Schauſpielen verurſachten.
Die Folge davon war, daß alle Kundgebungen von einer hohen
Obrigkeit überhaupt verboten waren. So verordnet z. B. ein
Pariſer Edikt von 1749, daß die Zuhörer bei hoher Strafe „nicht
ziſchen und pfeifen, die Akteure nicht unterbrechen und von ihren
Oertern nicht weggehen“ och 1771 kam es in Halle zu
einer großen Theaterrevolte der Studenten, in die Friedrich der
Große perſönlich eingriff und das von den Pietiſten erfolgte
Verbot aller h aufhob. Jn dieſer Zeit waren bereits
die bedenklichen „Waffen“, wie ſchlechte Eier und faulige Aepfel,
bei Theaterſkandalen üblich, und ſchon aus manchen Aeuße-
rungen des Pickelhärings der Stegreifkomödie kann man
ſchließen, daß ihm derartige „Ovationen“ nicht fremd waren.
Einer der berühmteſten Theaterſkandale ereignete ſich bei der
Weimarer Erſtaufführung von Kleiſts „Zerbrochenem Krug“.
Als jemcnd 8 pfeifen begann, erhob ſich der Herzog Karl Auguſt
und rief: „Wer iſt der freche Menſ
Gegenwart meiner Gemahlin zu pfeifen? Huſaren, nehmt den
Kerl feſt!“ Aber auch dieſe Verhaftungen konnten die Ruhe nicht
herſtellen. Goethe, der damals, wie er Riemer geſtand, gern
mitgepfiffen hätte, ſtellte bei einem anderen Theaterſkandal, bei
der Aufführung von Schlegels „Alaroos“, die Ruhe wieder her,
indem er dem Publikum, das bei den tragiſchſten Stellen in
en Keiterkeit ausbrach, mit Donnerſtimme zurief: „Man

nicht

uder ie Pianiſtin G II Ander n die h h e e äehaben W ſagw. ebrnn, ba neugeitlichen Tondichtern einen

ch, der ſich unterſteht, in

ten Platz anwies. Auch an ihrem geſtrigen Klavierabend inBRogertfaat wurde das Schaffen der angemeſſen be
rückſichtigt; ein Veerfahren, das ſich alle Konzertgeber ſeien ch
nun Sänger oder Jnſtrumentaliſten zum Muſter nehmen
ſollten. Von lebenden Tondichtern t P. E. LangeMülle,
Louis Glaß und Walter Niemann rte kommen. Des erſte
ren „Leiſe Melodien“ op. 69, von denen Nr. 1 und Nr. 3 vorie
führt worden, iſt ein wohlklingendes Werk, das bei näherer Le
kanntſchaft wahrſcheinlich noch gewinnt. Hohe Anſprüche an die
Kunſt des Spielers erhebt die Fantaſie op. 85 von Louis Glaß,
der ein wirkungsvoller Zug ins Große das Gepräge beſtimmt
Beide Tonſetzer, deren Heimat Kopenhagen iſt, werden aber
überholt durch den Deutſchen Walter Niemann, der als Kompo
niſt und Muſikſchriftſteller von gleicher Tüchtigkeit, in ſeiner
Suite nach Worten von J. P. Jacobſen ſchöpferiſche Kraft mit
dichteriſcher Anſchauung und Empfindung vereint. EllenAnderſſon allen dieſen Werken eine gefühlswarme, Ausdeuterin
geweſen wäve, kann man nicht gerade ſagen. Die Künſtler
beſitzt eine anſehnliche Fertigkeit, allein e iel entbehrt nicht
blos ſehr oft der Klarheit, ſondern auch anglichen Reizeh.
Auf Weſensart des Werkes wird zu wenig Bed C
alles wird mit derſelben Derbheit angefaßt. Dem Gehalt wu
Schumanns Sonate in ſismoll iſt das Geſtaltungsvermögen
Künſtlerin nicht gewachſen. Wie trefflich hat vor einigerFrieda Kwaſt Hodapp dieſes Werk geſpielt] Etwas beſſ
ſchnitt Ellen Anderſſon mit den beiden Kompoſitionen von 73
ab, obwohl auch hier Mannigfaltigkeit der Tongebung ſchmerzl

vermißt wurde. Dr. W. Kaiſer
OperettenAbend im ThaliaSaal. Der Abend ſtand in

Zeichen verfloſſener „Schlager“, die aber ihre Zugkreft bewaha
haven. Das eſternpaar Margarete Und ertrud
Röſſner ſangen als zwei typiſche Vertreterinnen der Operete
lebhaft und ſtimmlich auf der Höhe zum großen Teil öſterret s
Kunſt. Letztgenannte Künſtlerin t beſonders in die ern
ren Geſänge viel hineinzulegen. Fritz Weitz mann n
Dtt bei den Vegleitungen gut etwas mehr hervortreten können

ährend er hier durch das Zeitmaß ſeiner Partnerin beeinflu
wurde, wirkten die eingelegten Soloſtücke zu träge und flau,
Ausnahme vielleicht der letzten Chopin, ſchen Etüde Nr. 5 Des
welche mit meiſterhafter Technik vom Vortrag kam. Der Abend
der nſten der vertriebenen ElſaßLothringer veranſtalteterahte jebenfels den erwünſchten Erfolg und lebhafter
forderte mehrmals gern gewährte Zulagen und un
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ankenkaſſe Lützen) für

J. Peplitz,

Bvurgliebenau, 283. Jan. (Wildanſammlungen.)neberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe bildet bei
eigen Hochwaſſer, das die weiten Wieſenflächen in einen
wandelt hat, einen Sammelpunkt zahlreicher Wildenten,

e in ren von Hunderten und aber Hunderten ſich auf
e Paſſeroberfläche tummeln. Auch Wildgänſe werden beobachtet,

h halten ſich letztere ſehr verſteckt auf und machen ſich nachts
ihr Geſchnatter bemerkbar. Das Wild iſt äußerſt ſcheu,

t ſich beim Nahen von Menſchen in die Lüfte und bringt ſich
Eicherheit, ſo daß es den Jägern nur ſelten gelingt, Beute zu

4 Aus der Elſter- und Luppengue, 283. Jan. (Von der
ziſegucht. Das Leggeſchäft der Gänſe, das in der Regel
n Februar oder Ende Januar zu beginnen pflegt, hat bei

andauernden milden Witterung in verſchiedenen Haushal
n der hieſigen Ortſchaften ſchon ſeit einiger Zeit begonnen,

z das Brutgeſchäft nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
und junge Gänschen ungewöhnlich früh das Licht der Welt

gen dürften. Frühgeitige junge Tiere ſind zwar im allge
en vor ſpäteren bevorzugt, doch iſt die Aufzucht bei dem
el an Grünfutter eine äußerſt ſchwierige und mühevolle.
n der vorhandenen Weide und des Waſſers iſt die Gänſe
h hier ſchon länger zur beſonderen Blüte gelangt und die

liefert vielfach die jungen Gänschen für die ſogenannten
törfer. Die Preiſe für dieſelben ſind wie für alle anderen
ben ungewöhnlich hohe geworden

(Land wirtſchaft
je Die Feldarbeiten haben bei der andauernden milden
erung in verſchiedenen Wirtſchaften wieder Aufnahme ge

en. Das Pflügen der Aecker mit Geſchirren und ſogar mit
Dampfpflug wird weiter fortgeſetzt, ebenſo das Roden der

J ſteckenden Zuckerrüben und Mohrrüben. Alle verfügbaren
ind rührig und tätig, um dieſe Arbeiten zu beenden, da

neuer Kälteſturz befürchtet wird.
(Zum Wettbewerb der Orts-

ein Verwaltungsgebäude in
ung hat ſich die ausſchreibende Stelle in entgegenkommen-
Weiſe in einem Briefe an den Landesbezirk Sachſen Anhalt
Bundes Deutſcher Architekten bereit erklärt, eingehende Ent
je noch zu berückſichtigen, wenn ſie ſpäteſtens am 30. Januar
ittags in ihre Hände gelangen.

Raßnitz, 24. Jan. (Jnduſtrielle s.) Die Jnangriff-
ne einer Braunkohlengrube in hieſiger Feldmark nimmt eine
er greifbarere Geſtalt an; denn ſeitens der in Betracht kom-
den Unternehmerin, der A. Riebeckſchen Montanwerke A.G.
Halle a. S., iſt wegen der Ableitung der Grubenwäſſer mit

hieſigen Gemeinde unterhandelt worden, auch hat die ge-
inte Verwaltung in den benachbarten Feldmarken Weßmar

Röglitz umfangreiche Kohlenfelder erworben.
t Quedlinburg, 23. Jan. (Allgemeiner Gärtner-

reik. Jn einer am Donnerstag abend ſtattgehabten, von
Perſonen beſuchten Verſammlung des Verbandes der Gärt-

e und Gärtnereiarbeiter wurde beſchloſſen, ſofort in den
Feitk zu treten. Gemäß dieſem Beſchluſſe legten Freitag früh
Gärtner in ſämtlichen Betrieben die Arbeit

jeder. Der Streik iſt damit ein allgemeiner. Es kommen

Lützen, 24. Jan.

er 1600 Mann in Frage. Die Urſache iſt in dem ablehnenden
ndpunkte der Arbeitgeber gegenüber der Tarifverlängerung
ſuchen. Der Garniſonkommandant hat die ſtreikenden Be-

e unter militäriſchen Schutz geſtellt, da die Streikenden die
eitswilligen an der Arbeit hinderten.

23. Jan. (Zur Flüchtlingsfürſorge)
z Vundes der deutſchen Grenzmarken-Schutzverbände ſind vom

erländiſchen Frauenderein des Amtsbezirks Beeſenlaublingen
15 M. geſammelt und weitergeſandt worden.
z. Deſſau, 23. Jan. (Die anhaltiſche Landesver-

inmlung) erledigte zunächſt die Vorlage des Staatsrates
die Genehmigung der Kleinpachtlandverordnung vom

Oktober 1919 in zweiter Leſung nach den Vorſchlägen des
zſchuſſes. Referent war Abg. Baumecker- Leopold shall (Dem.).
rhorzuheben iſt, daß künftig auch Land von Nachbargemeinden
ch den Staat verpachtet werden kann. Praktiſche Bedeutung

t das zunächſt nur für Gernrode. Dann erledigte der Landtag
h Petitionen. Gegenüber der Forderung des Deutſchen
inarlehrervereins in Weimar, die Seminare zu höherendungsſtätten umzuwandeln, muß Anhalt Zunächſt eine ab

rtende Stellung einnehmen, weil die Beſchlüſſe des Reiches
ißgebend ſind. Abg. Günther-Cöthen (Dem.), der Sprecher

e anhaltiſchen Lehrerſchaft im Parlament, fordert Umgeſtal-
ing des Cöthener Seminars zu einem Thyp der höheren Lehr
nſtalten, in dem ſich jeder (nicht nur Lehrer) eine höhere Bil-
ng aneignen könne. Die Frage nach der Zukunft des anhal-

ſchen Lehrerſeminars konnte der Regierungsvertreter Ober-
ulrat Dr. Arndt nicht abſchließend beantworten. Die Re-
rung iſt der Anſicht, daß die Aufnahmeprüfung nach wie vor
finden und die 6. Klaſſe durch ein ſogenanntes „erſtes Jahr“
er höheren deutſchen Schule erſetzt werden ſoll. Das ganze

utſche Vildungsgut müſſe in der neuen Schule mehr gepflegt
den, als in der alten. Eine Fremdſprache genüge. Die

uftauſchule hält Redner für die Schule der Zukunft. Die
tion wurde der Regierung als Material überwieſen. Ebenſo

ne Petition des Bilderbühnenbundes deutſcher Städte, e. V.,
Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen durch Bereitſtellung von

itteln. Dabei entwickelte ſich eine lange und lebhafte Debatte
gen die Auswüchſe des Kinos, die in allerſchärfſter Weiſe ver-
eilt wurden. Die nächſte Sitzung findet erſt am 3. Februar
t. In der Zwiſchengeit ſollen die Ausſchüſſe tagen, um das

geſammelte Material aufzuarbeiten.
2. Worbis, 24. Jan. (Kreisbauernſchaft.) Jn einer
beſuchten Verſammlung des land wirtſchaftlichen Kreisvereins
ah Oekonomierat Hagake aus Halle über die Bildung von
ibauernſchaften. Nach einer lebhaften Diskuſſion wurde

ne Kreisbauernſchaft (Landbund) gegründet.
Eiſenach, 28. Jan. (Verſchiedenes.) Nach dem

bilde von Jena und Weimar wird kommenden Sonntag in
m der Stadt gehörenden früheren Hotel „Großherzog von
ahſen* in der Nähe des Hauptbahnhofs eine h
elköleſehalle eröffnet. Die rieſenhaften Forderungen
he die Not der Zeit gegenwärtig an die Finanzkraft

er Städte ſtellen, en ins Uferloſe und haben derenrin ſicher zur Folge. Pieſer trüben Befürchtung wurde in
ſier Cemeinderatsſitzung, in welcher Lohn und Ge
ätzerhöhung der ſtädtiſchen Arbeiter und Beamten von zwei
illionen Jahresbetrag gefordert wurden, wiederholt

ühdrud gegeben Um nur einen kleinen Teil, etwa 800 079
h der ſich notwendig erweiſenden Ausgaben zu decken, wurde

abermalige Erhöhung des Gemeindeſteuer-ſhlags um 50 Prozent beſchloſſen und beſtimmt, die
5 fehlende größere Reſtſumme aus Anleihemitteln zu
treiten. Der Gemeindeſteuerzuſchlag beträgt
inehr 300 Prozent der Staatsſteuern und iſti Mhresfriſt verdoppelt worden. Die Sozialdemokraten,
e die Geſundung der finangiellen Nöte aus den
n ſchaffenden Sozialiſierung werbender Betriebe zu nehmen
Augen, ſtimmten gegen die erir re Der Gemeinde
gelte das Geſuch der ſtädtiſchen Arbeiter um eine

wventige Lohnerhöhung dahin, daß er ihnen die der
tie im Baugewerbe bewilligte und beſchloß ihre
h De mit jeder Lohnaufbeſſerung auarbeiter

Die von den Notſtands arbeitern ver

von 10 Prozent und die damit erreichterarigke Lohnerhöhung
Gleichſtellung der Arbeiter im freien Gewerbe wurde bewilligt.
Des weiteren wurden die Bezüge der ſtädtiſchen Privat-
an geſtellten dahin geregelt, daß ihnen die Teuerungszu-
lagen nach ſtaatlichen Grundſätzen zugebilligt und die den
Staatsbeamten bewilligten 150 Prozent der Teuerungszulagen
gewährt werden. Der Antrag der ſt ädtiſchen Beamten
um eine Gehaltsaufbeſſerung von 140 bis 200 Prozent wurde mit
Rückſicht auf die beabſichtigte Neuregelung der Veamtengehälter
durch das Reich abgelehnt, desgleichen die Gewährung einer ein
malign Wirtſchaftsbeihilfe. Genehmigt wurde ihnen die Er-
höhung der Teuerungszulagen um 150 Prozent. Den Er
werbsloſen ſind einmalige Beſchaffungsbeihilfen vorgeſehen,
deren Höhe für Ledige 100 Mk., für Verheiratete 200 Mk. und
für jedes Kind 100 Mk. betragen.

Volkswivrſchaſt.
Abdruck der mit einem verſehenen Original- Artikel und Original- Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe „Haheeſche Zeitung geſtatte

Die wichtigſten Beſtimmungen
des Betriebsrätegeſetzes

Wann und wo ſind Betriebsräte zu errichten
Betriebsräte ſind zu errichten in allen Vetrieben, die in der

Regel mindeſtens 20 Arbeitnehmer beſchäftigen. Werden nur
zwiſchen 5 und 20 Arbeitnehmer beſchäftigt, ſo iſt ein Betriebs
obmann zu wählen; in landwirtſchaftlichen Betrieben, wenn min
deſtens 10 ſtändige Arbeitnehmer vorhanden ſind. Die Betriebs-
räte haben die gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen der
Arbeitnehmer (Arbeiter und Angeſtellte) wahrzunehmen. Zur
Wahrnehmung der beſonderen wirtſchaftlichen Intereſſen der
Arbeiter und Angeſtellten des Betriebes dem Arbeitgeber gegen-
über ſind in allen Betrieben, in deren Betriebsräten Arbeiter
und Angeſtellte vertreten ſind, Arbeiterräte und Angeſtelltenräte
zu errichten. Jn Betrieben, die mindeſtens 20 Hausgewerbe-
treibende (9. 116 b der Gewerbeordnung) beſchäftigen, welche in der
Hauptſache für denſelben Betrieb arbeiten und ſelbſt keine Arbeit
nehmer beſchäftigen, muß ein beſonderer Betriebsrat für die
Hausgewerbetreibenden errichtet werden. Die Betriebe der See
ſchiffahrt und der Binnenſchiffahrt fallen nicht unter das Geſetz.
Zuſammenſetzung und Wahl der Betriebsräte.

Der Betriebsrat hat 8 Mitglieder bei 20 bis 49 Arbeit-
nehmern, 5 bei 50 bis 199, 6 bei 100 bis 199, 7 bei 200 bis 400,
8 bei 400 bis 600, 9 bei 600 bis 800, 10 bei 800 bis 1000 Arbeit-
nehmern. Für je 500 weitere Arbeitnehmer bis 6000 und
darüber hinaus für je 1000 Arbeitnehmer erhöht ſich die Mit-
gliederzahl um 1 bis zur Höchſtzahl von 80. Sind 9 oder mehr
Mitglieder vorhanden, ſo wählen dieſe einen Betriebsausſchuß
von 5 Mitgliedern. Jn gleichartigen oder nach dem Betriebs-
zweck zuſammengehörigen Betrieben, die ſich innerhalb einer Ge
meinde bzw. Nachbargemeinden in der Hand eines Eigentümers
befinden, kann auf einen übereinſtimmenden Beſchluß der Einzel-
betriebsräte neben dieſen ein Geſamtbetriebsrat oder ein ge
meinſamer Betriebsrat errichtet werden.

Die Wahl zu den Betriebsräten erfolgt in unmittelbarer
und geheimer Wahl nach den Ter der Verhältniswahl auf
die Dauer eines Jahres, und zwar ſo, daß die Arbeitermitglieder
von den Arbeitern, die Angeſtelltenmitglieder von den Angeſtellten
des Betriebes aus ihrer Mitte gewählt werden. Der nur vorüber
ren beſchäftigte Teil der Arbeitnehmer wählt einen Vertreter,
er der Betriebsvertretung beitritt. Jſt die Zahl der vorüber

gehend Beſchäftigten größer als 100, ſo kann auf Mehrheitsbeſchluß
ſämtlicher wahlberechtigter Arbeiter ein Betriebsrat neu errichtet
werden. Die Arbeiter und Angeſtelltenvertreter können in ge
meinſamer Wahl aller Arbeitnehmer gewählt werden, wenn dieſe
die geheimen, getrennten Abſtimmungen mit Zweidrittelmehr be-
ſchließen. Zur Wahl berechtigt ſind alle mindeſtens 18 Jahre alten
männlichen und weiblichen Arbeitnehmer. Wählbar ſind die
mindeſtens 24 Jahre alten, reichsangehörigen Wahlberechtigten,
die nicht mehr in Berufsausbildung ſind und am Wahltag min-
deſtens 6 Monate dem Betrieb oder dem Unternehmen, ſowie
mindeſtens drei Jahre dem Gewerbezweig oder Berufszweig an
gehören, in dem ſie tätig ſind.
triebsräten iſt ſpäteſtens 6 Wochen nach Jnkrafttreten des Geſetzes
einzuleiten

Stillegungen in der Kali Induſtrie
Bekanntlich litt unſere Kaliinduſtrie bereits vor dem Kriege

an einer Ueberproduktion an Werken, da der große Reich-
tum an Kaliſalzen und die guten Erträge einer Anzahl von
Werken einen ſtändigen Anreiz zur Anlage neuer Unter-
nehmungen bildete. Mit dem Anwachſen der Zahl der Werke
konnte aber der Abſatz der Kaliſalze nicht Schritt halten. Jnfolge-
efſ f ie Werke ſtarke Einſchrä Zetriebes! onfien Foſdeſſen mußten die rke ſtarke Einſchränkungen ihres Betriebes paſſen ſeien.

vornehmen, wodurch die Wirtſchaftlichkeit ſehr beeinträchtigt
wurde. Von ſachverſtändiger Seite iſt behauptet worden, daß
mindeſtens die Hälfte aller Kaliwerke eingehen könnte, ohne daß
dadurch unſere Kaliproduktion Schaden erleiden würde. Gegen-
wärtig beeinträchtigt nun noch der Kohlenmangel in hohem Grade
die Förderung der Kaliſalze.

Es erweiſt ſich daher als notwendig, Stillegungen in der Kali-
induſtrie vorzunehmen, ſo daß nur ſolche Werke in Betrieb
bleiben, die bei voller Ausnutzung ihrer Leiſtungsfähigkeit wirt-
ſchaftlich arbeiten. Der in der Kaliinduſtrie auf geſetzlicher Grund
lage vorgenommene Zuſammenſchluß wird die Stillegung un-
rentabler Werke weſentlich erleichtern. Es kommt eine vor-
übergehende und eine dauernde Stillegung in Betracht. Die
erſtere wird bei ſolchen Werken vorzunehmen ſein, deren Ver-
ſorgung mit Kohle beſonders ſchwierig iſt, die aber bei einer nor-
malen Kohlenproduktion wieder Ausſicht auf Rentabilität haben.
Dauernde Stillegung kommt in Betracht für die Werke, die auch
unter den normalen Zeiten vor dem Kriege dauernd unrentabel
arbeiteten. Von einer dauernden Stillegung werden nicht nur
die Jntereſſen der Arbeiter, ſondern auch die der Wohngemeinden
empfindlich berührt, weil bei einer Verpflanzung einer Arbeiter-
ſchaft die Gemeinde einen ſtarken Steuerausfall erleidet. Der-
artige Stillegungen bedürfen daher ſehr ſorgfältiger Vor-
bereitungen.

Daß ſowohl bei vorübergehenden wie auch bei dauernden
Stillegungen Entſchädigungen an die davon betroffenen Jnter-
eſſenten gezahlt werden müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. Der Reichs
kalirat dürfte ſich in abſehbarer Zeit mit der geg8 der Still
legung einer Anzahl von Werken zu beſchäftigen haben.

Die valutagewinne
der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank

Zu einer Erörterung über die ſehr bemerkenswerte Bilan
erung der ausländiſchen Guthaben der Deutſchen UeberſeeiſchenKant kam es in der Generalverſammlung dieſes Jnſtituts

bemerkenswert nicht nur hinſichtlich der Bilangierungsmethode
und der Aktionärintereſſen, ſondern auch in rechtlicher und
namentlich in ſteuerrechtlicher Beziehung. Sie ergab die
Tatſache, daß die Bank ungezählte Millionen Va
lutagewinne als ſtille Reſerven führt:Ein Aktionär wies z W ö g. 8 8 des Fr
delsgeſetzbuches hin, won ie Bilanz in Reichswährung aufzu-

und nach dem Werte anzuſetzen ſei, der ihnen in dem
eitpunkt beigzulegen iſt, für welchen die Aufſtellung ſtattfindet.
iermit ſtehe aber die Jahresrechnung in Widerſpruch, denn die
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Die erſte Wahl zu den Be-

r urd n bie Bilanz eingeſtellt die Werte zun Würde ſiedem entſprechenden richtigen Kurſe eingeſtellt haben, ſo müßten
ſich viel größere Zahlen ergeben. So z. B. müßte die Kaſſe, die
mit etwa 66,8 Millionen Mark figuriert, mit mindeſtens 600
Millionen Mark erſcheinen. Der Vorſitzende, Direktor der
Deutſchen Bank Heinemann, führte dazu aus, daß die Verwal
tung dieſe Frage eingehend geprüft habe und zu der Ueber
zeugung gekommen ſei, daß ſie mit der vorgenommenen Bilan-
zierungsmethode die Intereſſen der Bank am beſten wahre.
Auch glaube ſie nicht, damit gegen die Beſtimmung des Geſetzes
verſtoßen zu haben. Das Mitglied des Aufſichtsrates, Steinthal,
fügte hinzu, daß bei der Bewertung nach dem jeweiligen Stande
der Valuta die Vilanzwerte ſehr großen Schwankun
gen unterworfen wären, und daß in einem Jahre ein
Gewinn von etwa 100 Millionen Mark ſich er
geben könne, dem im nächſten Jahre ein gleich
hoher Verluſt gegenüberſtehen könne. Es ſei ſelbſtverſtänd-
lich, daß die Aktiven größer ſeien als die Paſſiven, aber man
könne es der Bank nicht verargen, daß ſie Mitteilungen hierzu
nicht mache.

Gegen 47 Stimmen wurde der Abſchluß für 1918 genehmigt
und die Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt. Seitens zweier
Aktionäre wurde Proteſt zu Protokoll gegeben. Der Vorſtand
teilte noch mit, daß für 1919 die genauen Abſchlußgziffern noch
nicht vorliegen, aber aus den fortlaufenden Berichten könne man
den Schluß ziehen, daß die Banken 1919 recht befriedigend ge
arbeitet haben und daß eine höhere Dividende in Aus
ſicht zu nehmen ſei.

Aktiengelell ſchaften
WandererWerke Akt.-Geſ in Chemnitz. Die General

ver ſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Prozent feſt
und wählte Geheimrat Reinecker neu in den Aufſichtsrat. Weniger
glatt wickelte ſich die Wiederwahl für einige ausgeſchiedene Mit
glieder ab. Es wurde ein Antrag geſtellt, die Zahl der Aufſichts
ratsmitglieder von 7 auf 6 zu vermindern und die Wahl durch
Stimmzettel vorzunehmen. Der Vorſitzende kritiſierte ſehr ſcharf
dieſes Vorgehen der Dresdner Bank, das nur bezwecke, die Wie
derwahl des Kommerzienrats Wiede zu verhindern. Der ge
ſtellte Antrag wurde durch Mehrheitsbeſchluß genehmigt. Ein
Antrag, den Vorſtand zur Schließung des Betriebes zu ermäch-
n wenn die Verhältniſſe es erfordern, wurde ebenfalls ge
nehmigt.

Kapitalserhöhung im Anilinkonzern. Die Chemiſche Fabrik
von Leopold Caſſella u. Co. in Frankfurt a. M. hat ihr Stamm-
kapital um weitere 68 Millionen Mark erhöht durch Schaffung
von 36 Millionen Mark neuer Geſchäftsanteile und 82 Millionen
Mark Vorzugsgeſchäftsanteile. Das Stammkapital des Unter-
nehmens erfährt damit eine Erhöhung auf 194 Millionen Mark.

Daimler-Motoren- Geſellſchaft in Stuttgart Vntertürkheim.
Jn der geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung iſt be-
r worden, das bisherige Aktienkapital von 32 Millionen

ark um weitere 32 Millionen Mark zu erhöhen. Die neuen
Aktien werden von einem Konſortium übernommen und den alten
Aktionären zu 110 angeboten.

Siemens u. Halske im Glühlampenkonzern. Die Siemens u.
Halske Aktien- Geſellſchaft hat von dem ihr vorbehaltenen Recht
auf Beitritt zu dem früher bekanntgemachten Zuſammenſchluß der
Glühlampen-Fabriken, A. E. G. und Osramwerke Gebrauch ge-
macht und iſt mit dem gleichen Recht wie die A. E. G. in die Ge
meinſchaft eingetreten.

Induſtrie, Hanclel, Handwerk
Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle

a. d. Saale hat ſich in der erſten Hälfte des Januar die Ge-
ſtellung von 10 Tonnen-Wagen für Kohlen, Koks, Briketts und
Naßpreßſteine bei zunehmender Anforderung im allgemeinen
verſchlechtert. Jm folgenden geben wir die genauen Daten:

Datum: Geſtellt: Nicht geſtellt: Angefordert:
593 47955630

5694
5997
6167
6608
6788
7196
7025
6753
7266
7113

Januar
Januar
Januar
Januar
Januar
Januar

Januar
Januar
Januar

14. Januar
15. Januar
Die Handelskammern Nordweſtdeutſchlands haben zu der

2

3

5
6

7

8

9. Januar
10
12
18

Frage der Ausfuhrzölle Stellung genommen. Sie ſehen mit
größter Beſorgnis, daß die Reichsregierung daran denkt, allge
meine s auf die deutſche Ausfuhr zulegen. Zwar wird verſichert, daß eine ſolche nicht ſehr hoch ge-
riffene Abgabe ſobald als möglich durch größere Auflagen aufr Ausfuhr erſetzt werden ſolle, die von den Selbſtverwaltungs-

körpern ausgehen und dem Warenverkehr im einzelnen anzu-
Aber dafür beſteht keine Gewähr. Die Vereini-

ung macht nachdrücklich darauf aufmerkſam, daß derartige ſtaat-
iche einheitliche Abgaben gef die Ausfuhr genau ſo wirken wie

Ausfuhrzölle, über deren Gefährlichkeit für unſere Ausfuhr alle
Sachverſtändigen einig ſind. Augenblicklich kommt alles darauf
an, den deutſchen Waren im Auslande Wirt zu ſchaffen, zu
erhalten und dieſen ausländiſchen Warenverkehr an die ver-
ſchiedenen und ſchnell wechſelnden Verhältniſſe des Auslandes
anzupaſſen. Das wird durch einheitliche Ausfuhrzölle und Ab-
gaben der erwähnten Art wenn nicht verhindert, ſo doch erheb
lich beeinträchtigt.

Soweit der Urſprung dieſer Beſtrebungen auf die Abſicht
zurückzuführen iſt, die durch den Tiefſtand der deutſchen Valuta
bewirkte Verſchleuderung deutſcher Sachgüter
an das Ausland einzudämmen, muß betont werden, daß
dazu niedrige und ſtarre Ausfuhrabgaben
völlig ungeeignet ſind. Unbedingt muß aber verſucht
werden, geeignete Mittel gegen dieſe Ausplünderung Deutſch
lands zu finden. So lange die Zwangswirtſchaft beſteht, wird
praktiſch wohl nur ein allgemeines Ausfuhrverbot, von dem nur
durch Organiſationen der betreffenden Handels und Gewerbe-
zweige Ausnahmen bewilligt werden dürften, ein wirkſames
Gegenmittel bilden.

Vorbedingung für ein ſolches Verbot iſt aber die Wieder-
herſtellung der Zollgrenze im Weſten, eine ſcharfe Ueberwachung
der Zollgrenze namentlich auch an der holländiſchen Grenze und
die Beſeitigung ſolcher Beſtimmungen des Zwangswirtſchafts-
ſyſtems, wie der über den Preisaushang, die jeden Selbſtſchutz
der gewerblichen Kreiſe faſt unmöglich machen.

J S J n mm

hilf z300000 Stimmberechtigte
aus dem Reiche ins Grenzlans ſchaffen

Gib Deine

GHremSpenbe
für die Volksabſtimmungen
auf r r Berlin 73776oder auf Deine Bank
deutſcher Schutzbuns, Berlin NW52

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für Volitik Helmut Bötitcher: für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den geſamten Kbrigen redaktionell en

Teil: 4. V. Erich Sellheim.
Anzeigenteil: Paul Kerſten: ſämtlich in Hele a. S.

Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Serles der Halleſchen Zeitung Halle a. S.
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Am c6„König Makombs
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Herrin der Welt

Täglich der 4. Teil
des neuen Riesenfilms der „Ufa“

I

u

S

Alte Promenade 11a,

e u r l lin l l u c

Vorführung: 3.50 6.00 8.20.

EBBBBEBBEEEEEE*ukuuu
e e

Chopin
nate 0
c- moll.
jette D-dur.

Bläthnerflügel;

D Nitiwoen., 28. Januar, abends 7 Uhr

Thaliasäle““
KIlIavier- Abend von

Gonrad Ansorge,
Sonate brmoll.

31 No. 2. Schubert Impromptu
Mendelssohn:Schumann: Vogel als

Chopin
Vertreter: B. Döll

Karten Mk. 5.10, 4.10. 3.10, 2.10, 1.55 in der
Hot-Musikalienhdlg. Heinrich Hothan. I

Beethoven So-

Frühlingslied.
Prophet. Novoel-

Sonate hrmoll.

Mozartaaal, Weidenplan 20,
Sonntag, den 25. Januar. abends 7 Uhr

Konzert ron
Amalie Methner e
Ilse Kellner ar

Begleitung der Gesänge: Otto Volkmann
Lieder von Schubert, Brahms, Hugo Wolf.Klavierstücke: Beethoven. 32

Chopin. 5 Etüden u. Ballade grmoll.
Flügel „Steinway Sons“.Karten zu Mic. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Variationen
Vertr.: B. Döll

Kramers Künstler-Spfele

Bes. E. Kramer

Kitty Gürtner
Willi Norden

Anfang 7 Uhr.

Eratklassiges Kabarettprogramm.
U. a.

Oletti 7
W. Hoffmann- Sandersleben.Sonntags 3 cnr. er r p

r Anfang 3/2 Vnr.feinsprecher

Delitzzeherstr. 2. 4681. Einlass 2/2 Uhr,
Anfang 3 Uhr.am he ren

Georg BärAnni Henneek

Halle a. S.

Vernruf 1224.

Leip2z igerstrasse 88
GGGGEEEEEEEEBBEILIIDDCIIDI

Ein HMeisterstück der deutschen Kinematographie:

II
Sozialer Problemfilm in 5 Abteflungen.

Aus dem Inhalt: Große Hassenseenen,
Befreiung mittels Flugzeuge a

Vorführung: 3.40 5.50 8.00.
900000000000000000000000

Lustspiel in 1 Akt.
Rinlags 3 Uhr.

Die Abend- Vorstellung beginnt 7.50 Uhr.

Fernruf 1224.

Fewaltige Naturerefgnisse,
us geftahrvollster Lage.

S

Das Ersatzhühchen,
Beginn 3 Vhr

Sekundareife, Abendburs.
Dr. Werner. Aeue Promenade J.

c Erstaufführung
Heute und folgende Tage!

Richard Eichhbergs
grosser Sensations-Film:

Sünden der Eltern
S 6 Akte. Ein soziales Zeitbild. G Akte.

J Hauptdarsteller:Bruno Deearli, le Parry, Violette Iapierska.

Vorführung 3.25, 5.05. G. 55, 8.40.

Wochentags Einlass 3 Uhr, Grosse
Olrichstrs

er Stagt,
S7 n. Crundleſger Verein, eV,

MGGGEGEEGGGEBEEBEGEEEEGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIVä-
Sonntag, den 25. Januar, vormittags II Uhr
findet im Saale des NeumarktSchützenhauſes, Harz
Nr. 41, eine Verſammlung ſtatt, in welcher
Herr Generalſelretär „Nelte Charbottenburg

„Die drohende Veruihung des Hansbeſttes

durch die Miethöchſtpreiverorduung“
ſprechen wird. Alle hausbeſitzer, auch Vichtmitglieder, ſind

Weh h S eF ſoll anorana IGetn ma x S Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

pl. Lehrerin für dJamaika.
D rhyfhmiſche Symnaſfi-, Anmufs- Der Harz.ſehr Hethnann turnen und känſtleriſchen Tanz 4

t e)l lt n erteilt Unterricht an Habich'sDamen, Mädchen und Kinder. Koch u d Handarbeitssehnle.
Anmeldungen erbitie nach der Musikalienhendlung Albert r

Manthey, Gr. Urichstr. 12. Prospekte daselbst erhöltich, noch angenommen.v e Zn S r Umzugsgelegenheit
von Halleſcher Gegend nach Hamburg

geſucht. Off. u. Z. 2497 a. d. Geſchältsſt. d. Zig. erb.

Taschentücher,
gute Qualität.

grobe Auawahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Stelnstr. 84.

Konservatorium der Nu
zu Leipzig.

Die Aufnahme Prüfungen finden an den Tagen Mittwoeh
Donnerstag, den 7. und 8. April 1920 in der 2 m
dvehriftliche Anmeldungen können jederzeit. persönliche Anmweldun, en
besten am Dienstag, den 6. April im Geschäftszimmer des K.
erfolgen. Der Unterricht beginnt am 12. April.

Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben.
Leipzig, Januar 1920.

Das Direktorium des Konservatoriums der i
Pr. Röntseh.

eit von 9 12

on6ervgt on

Deutschnatlonal. o ksverein

für Halle und Saalkreis.
So nyzer d den 31. Jannar, abendsAm

8 Ubr findet im Mozart S
eidenplan, unſere aal,
Zahres Hauptverſammlung

Tagesordunng:
1. Jahresbericht-
2 Rechnungslegung.
3. Wahl des Worſlandes und der Rechnungs

prüfer.
An räge.

Einlaß wird nur gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte geſtattet.

Der Vorſtand.
Händel-Verein Halle (E.

Ordentlieche HauptversammlungFreitag, den 30. Januar, nachmittags a Uhr
im Sitzungszimmer des Bankhauses Reinhold
Steckner (Fingang am Marktplatz).

Tagesordnung:1. Jahresberiecht. 2. Rechnungslegung und
Entlastung des Vorstandes. 3. Vorstandswahlen.
4. Sonstiges.

Hierzu werden die Mitglieder ergebenst ein-
geladen.

Ha lle, den 20. Januar 1920.
Der Vorstand Abert

Die Vniversitäts Klinik
tür Zahn- und Mundkrankheiten

Domplatz 1
iſt wieder in allen 3 Abteilungen,Flinit Zabnfüllungen und Erſas

in vollem Umfang geäöffnet.
Neuannahme von Patienten

täglich außer Sonntags von 8--9 vormittags

Angebot! z200,
Speise zimmer eonntag, den 25. Jan,,

Albert Martick acht.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S. Alter Harkt 2.

Für den 17jiähr. Sohn
eines gefall. Offiziers
wird in Halle volle,
gute Penſion geſucht

zwecks weiterer Berufs
gue dildins. m Angebote u. Preisan lage wird

ebet. an die Geſchäfts
elle des D. O. eLeipziger Str. 17 4

17 Gr. Märkerſtr.

Herrenzimmer I mobmittags 31, Uhr
Damen zimmer Konzert
Schlafzimmer vom

Küchen Seifert-Orcheſter.in e bis gann eins Doktor
reicher Ausführung ihre rege

jchhaltigste Auswahl! J Erwachſene 1 Mark,Reich i Kinder 50 Pfennig.
Seideono Damenstrümple

schwarz und weiss
empfiehlt

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstrasse 84.

Sommer Hüte
z. Umpreſſen, rben

und Umnähen
w. ſchon jetzt angenommen.

Allerneueſte Formen
halte zum Aufprobieren

bereit.

17Minna Heef,

Apollo n
Heute abend 7 7

m rer egen SonntJabilinn ne

um e„Frl.Puch
Sonntag nachm.

dei Kleinen Preiſen
Die3llaulemänn

Märch. in 5 bild.
Vorverkaul u

Sonntags ztändg

Operetten-Thea
Sonnad, Sonntaz, on

Ieusehe
Susanne

Dienstag:
Die Fasehinn

Sonntag 4
Der Schuster n

Jauderefeſet

Kl. Pr. Kinder habe
Kasse Sonmiagab

tadt- Thee
Sonnabend, Son
Montag, Dienst

Mittwoch
nachmittags 3 U

Gaſtſpiele der
putaner Künſtl

ſellſchaft
Sneewittehen un

leben wer
Sonntag den
Abends 7, Ende

Der Baſazun,
bierauf:

Cavallerla un

Montag den
Abends 7, Ende
Das Dort ohne 6l

Thalla Theo

Gaſtſpiel des
Stadttheater -Perſot
Sonntag d. 25. Jan.

abends 7 Uhr

Einsame nen

gein. Vienen
honig verſ. nettob a

Mt. rund DoſeGarantie du
handiung, t i
bei Edewecht

Ablehnu

im ſieben

ratung

Vahrneh

ren
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galle uns Amgebung
Halle 34. Januar.ſich 8

die Katg Prof. Dr. Suchsland
t m I n Aer von 67 Jahren iſt Prof. Dr. Suchs land heute
en. rn z ſanft entſchlafen. Jn unſtillbarem Gram um ſein zer-
andt, in gettertes Vaterland mit dieſen Worten geben ſeine Ange

dein en die Trauernachricht kund.
und teilweiſe Erſt im März vorigen Jahres war er aus amerikaniſcher Ge
Irbeiterfam, ngenſchaft nach Halle zurückgekehrt. Treudeutſche Geſinnung
t andere u ihn 1914 an die Front eilen laſſen, obwohl er ſeinem Alter
4 g z hätte daheim bleiben können. Aber draußen wurde ja um
wnß a vaterlandes Sein oder Nichtſein gekämpft. Da mußte er

jere a nan dabei ſein. Als dann ſein einziger Sohn auf dem
o h le kein e der Ehre fiel, da brach ſein Herz, aber er ertrug es mit

für nen de er war ſtolz auf ſeinen Sohn. So gab Profeſſor
ine erhöht e Suchsland draußen den in der Heimat Zurückgebliebenen
Wirtſchaſg euchtendes Beiſpiel hehrer Pflichterfüllung. Während des
r alte reges wurde er zum Hauptmann der Landwehr befördert und

Berge hielt für ſeine treuen Dienſte das Eiſerne Kreuz 1. und
berufen, Klaſſe ſowie verſchiedene andere Kriegsauszeichnungen.
deren be vor dem Kriege entwickelte Prof. Suchsland eine rege
25. Jan retgteit im öffentlichen Leben als Schulmann und als Partei

Wenn Beides war ihm Beruf und in beiden ging er auf. Als
v M iteſtes Mitglied des Lehrerkollegiums der Latina war er wie
ertgkepg n anderer ſeinen Kollegen und Schülern ein treuer Freund
daß fol und Verater. Nach ſeiner Rückkehr aus amerikaniſcher Kriegs

etries jangenſchaft nahm er ſeine Lehrtätigkeit ſofort wieder auf.
Aktien e Latina der Franckeſchen Stiftungen verliert mit ihm einen
h namit, rer beſten Lehrer. Als Politiker ging er ganz auf für ſeine
u ß ſt al M unſerbative Partei. Der Konſervative Verein für Halle und

ſcile. et Mungebung, dem er ſeit 1895 als Vorſtandsmitglied und ſeit 1897
inttw w bezw. 1808 als 1. bezw. 2. Vorſitzender angehörte, betrauert in
nicht dert en Verſtorbenen einen ſeiner getreueſten Kämpfer. Anderer

cd, ſo ten er hat er immer wieder durch die Tat bewieſen, daß ihm ſein
ieben in I Leterland noch über der Partei ſtand. So bei mancher Reichs
ein.

chicht
gehen ohne

m Förder

gewahl, wo er, wie 1898 und 1907, gegen den Wunſch vieler
Parteifreunde einer eigenen konſervativen Kandidatur widerriet
und für den Freiſinn gegen das größere Uebel, die Sozialdemo
ratie, öffentlich eintrat.

ueber ſeinen Lebenslauf ſei noch folgendes geſagt:
en wenig9) ung a Am 25. September 1852 in Viernau im Schleuſinger Kreiſe
dohlen et pls Sohn des Paftors Suchsland geboren, beſuchte Carl Heinrich
an Emil Suchsland von 1866 ab das Gymnaſium in Pforta, erwarb
chleſten n nach ſeinen eigenhändigen Aufzeichnungen in den Büchern der
e übrigen I Letinag, im Artikel 72, das Zeugnis der Reife, ſtudierte in Leipzig

en ca 10 und Halle Mathem. und Naturwiſſenſchaften, erwarb am 12. No
e eine N dember 1875 den Dr. phil. in Halle, beſtand am 3. und 4. März
re R e n 1876 die Prüfung pro fac. doc. in Halle, diente, war von 1877

To. n b 1878 Probekandidat in Danzig, wurde 1878 ordentl. Lehrer
zuſammen in Lügenſcheid, Michaelis 1878 rdentl. Lehrer in Stolp i. Pom.,
W 1882 Oberlehrer in Deſſau, 1884 Oberlehrer an der Lat. Haupt
ſchen v ſchule in Halle und erhielt am 15. Dezember 1895 den Profeſſor
ahnen, de itel. 1898 wurde ihm der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

zu belie An wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſchrieb er über „den elektriſchen
n ein Zuſtand einer abgeleiteten Kugel, welche durch einen Punkt in
bahnen in fluenziert wird“, ferner eine „Syſtematiſche Entwick

e 000 ntwicklung der gerurſachten ſemten Algebra“, „Das Zodiakallicht eine Folge des Baues
uſtw. och unſeres Planetenſhſtems“ und einen „Leitfaden der Geometrie

r e m ebenen Tirgonometrie“. Bemerkenswert ſind ſchließlich ſeine
nundlegenden Studien über die Tabakgärung. Nun hat der
Tod ihn vom Katheder und vom Schreibtiſch fortgeholt.

Ver Gelegenheit hatte, Prof. Suchsland rein menſchlich
näher zu kommen, der lernte ihn ſchätzen als einen überaus

erkürzung

htet: Der

echtsſtreit liebenswerten, ſtets entgegenkommenden, hilfsbereiten Mann.
gung des Die Halleſche Bürgerſchaft wird ihm ein ehrendes Andenken be
des drit- vehren.

nerungen nnehr vor

rtſebung Vortrag Maurenbrecher
Am Sonntag ſpricht Max Maurenbrecher im

r M Waliaſgal“ über „Die ſittlichen Vorbedingungen
abend in der Befreiung und ſchließt damit die Vortragsreihe
e r Nutſcher Morgen“ ab, in der die Deutſchnationale Volkspartei

ehne ein Programm entwickelt, nach dem ſich die Wiedergeſundung
eMile, Deutſchlands vollziehen muß. In den erſten beiden Vorträgen
des erſte find die wirtſchaftlichen, ſozialen und ſtaatspolitiſchen Forde
r rungen aufgeſtellt worden. Ueber die ſittlichen Vorbedingungen
e an die ſern zu ſprechen, ſcheint Max Maurenbrecher be

tis Gla te Durch ſeine Berliner Revolutionspredigt vom 19. Dezember

e Ka ſt er weiten Volkskreiſen bekannt geworden. Erwähnt ſei an
un kieſer Stelle weiter ſeine 1917 erſchienene Broſchüre „Meine

rafe mi Etaatsgeſinnung“ und ſeine „Gründung des Deutſchen Reiches“.
Ellen Ver Vorte tiefer Erbauung ſucht, der nehme die kürzlich

nſten n ihm im Druck erſchienenen Predigten zur Hand. „Von
het micht weil nach Golgatha s Das Leid, eine Auseinander

e r u e e wrſeeen wir e hm 4 ichen Hüllen verſchleiern aus all dieſen Arbeiten
halt r klingt das Suchen nach Wahrbeit und ſpricht ein feſter, felſen
er gen fefter Glaube. Maurenbrecher iſt übrigens ſeit einiger Zeit
s beſſ rieder in den praktiſchen Pfarrdienſt getreten, während er ſich
on Li tm dem Kriege nur ſchriftſtelleriſch betätigte. Jm Februar
e M hielt er ſich in Zürich auf. Seine Arbeiten aus dieſer Feit
W v l ſind i er und Monismus“ bei Eugen Diedrichs,

a, erſchienenben Naurenbrecher iſt in Halle längſt beſtens bekannt. Er ſprach
Operette R m letzten Male am 14. Oktobor vorigen Jahres im Zoologiſchen
reichiſche berten im übervollen Saal über das Thema „Was nun und
F el auf zur Abkehr vom Jnternationalismus und zur Selbſt

e ung auf die deutſche Art. Wenn es gelungen iſt, Mauren
einflu brecher für das Wiederaufbauprogramm der Deutſchnationalen
au, volkspartei zu gewinnen, ſo geben wir auch an dieſer Stelle der

kehen Hoffnung Ausdruck, daß wieder eine recht große Zuhörer

ſeinen Ausführungen beiwohnen möge, um ſich ſo vertraut
m machen mit dem, was die Deutſchnationalen erſtreben

1. Beilage zur Halleſchen Jeitung
Am nächſten Sonntag wird Pfarrer Traub in der hie-

kern Ortsgruppe der Deutſchnationalen Volkspartei ſprechen.
s wird im Anzeigenteil noch darauf hingewieſen.

Wir machen aber ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß wäh
rend des Vortrages im Saale Eiſerne Blätter“ ausgelegt
S die hoffentlich in weiten Kreiſen Eingang finden werden.

ie Hefte ſind von Pfarrer D. Traub herausgegeben und haben
als Mitarbeiter unter anderen: Dr. Schiele, Graf Weſtarp, Dr.
Klein, Kunze, v. WaldeyerHartz. National und deutſchvölkiſch
in dieſen Bahnen bewegen ſich die Arbeiten!

Sur Sbſtimmung in Nordſchleswig
Da der Abſtimmungstermin der erſten Zone auf den

10. Februar feſtgeſetzt iſt, ſo iſt er für die Abwicklung des Ver-kehrs nicht günſtig. Der Sonderzug ab Leipzig 9.35 abends über

Halle nach Hamburg fährt am Sonnabend, den 7. Februar. Das
iſt erforderlich, weil in Deutſchland am Sonntag ein Herkommen
an dieſen Zug teilweiſe unmöglich wäre. Die am Sonntag früin Hamburg ankommenden Reiſenden können entweder r

mit den am Sonntag fahrenden Sonder- oder fahr
planmäßigen Zügen weiterfahren oder bis zum Montag früh in
Hamburg bleiben. Freie Unterkunft und Verpflegung wird
ihnen gewährt. Am Sonntag, den 8. Februar, gilt in Schleswig-
Holſtein der Werktagsfahrplan, im übrigen Deutſchland der
Sonntagsfahrplan. R 3yrt des Sonderzuges am Nittwoch,
den 11. Februar ab Hamburg 7.50, an Leipzig 4.16 morgens (An
ſchluß für Weiterfahrt!). Bei Hin und Rückfahrt iſt je eine drei
malige Fahrtunterbtechung an beliebigen Orten geſtattet. Auf
enthalt bis zum nächſten Tage gilt als Unterbrechung, ein kurzer
Aufenthalt zur Verpflegung nicht. Laſſe ſich keiner ab
1272 *97 die Reiſe an die Urne zu machen, dann
ann vielleicht auch die erſte Zone gerettetweiſt fft bei G. Klaud

uskünfte bei G. auder, rand. agr., Halle, Adolfſtraße 2 (nachmittags). S o f
Erhöhung der Milchpreiſe

Von maßgebender Seite wird uns g. ſchrieben:
Mit Rückſicht auf die neuerliche allgemeine ſtarke Steigerung

der Preiſe für Nahrungs- und Gebrauchsmittel läßt ſich auch eine
weſentliche Steigerung der Milchpreiſe die bisher im Vergleich
zu dem hohen Nährwert der Milch und der Milchprodukte gegen
über anderen Nahrungsmitteln noch mäßig ſind, nicht mehr ver
meiden. Die Landwirte in der Provinz ſen fordern ſchon ſeit
längerer Zeit auf das Dringlichſte wegen der erheblich geſtiegenen
Produktionskoſten bedeutend höhere Preiſe für Milch und zwar
nicht unter 1 Mk. für 1 Liter Vollmilch ab Stall, z. T. erheblich
mebr. Vertreter großer Städte erkennen die Notwendigkeit de
Erhöhung an und finden ſich auch mit dem Preiſe von 1 Mk. ab
Stall ab, um ſich wenigſtens die bisherigen Milchmengen zu erhal
ten und für längere Zeit Beruhigung in der Landwirtſchaft zu
chaffen. Auch in Verbraucherkkreiſen ſieht man eine Preiser-

hung als unvermeidlich an, glaubt aber, daß auch mit einem
etwas niedrigevem Satze die bisherige Milcherzeugung und Ab-
lieferung aufrecht zu erhalten ſei. Auch in den umliegenden Ge
bieten iſt das Bedürfnis nach ſchleunigſter Milchpreiserhöhung ein
allgemeines. Jn Hannover, Regierungsbezirk Kaſſel und Thu-
ringen ſcheint man 80 Pfg. feſtſetzen zu wollen, wogegen Anhalt
unbedingt 1 Mk. für nötig hält. Der in der Provinz Branden
m beabſichtigte Preis iſt noch nicht bekannt geworden. Zett-
r t der Preisänderung muß für die Provinz Sachſen unbedingt

er 1. Februar ſein, den auch die Nachbargebiete ins Auge zu
faſſen ſcheinen.

Die Nahrungmittelverſoraung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Zwieback und Keks an Kinder

bis zu 12 Jahren, Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und alte
Leute über 70 Jahre in der Talamtſchule am Montag, den
26. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis 9000 vormittags
von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 9001 bis
18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des neuen
Lebensmittelſcheines erhalten die zum Bezug berechtigten Per
ſonen ein Paket Zwieback zum Preiſe von 65 Pfg. oder ein
Paket Keks zum Preiſe von 60 Pfg. Abgezähltes Geld iſt bereit
zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 26. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 41 501 bis
48 500 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von 2—-6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 70 Gramm zum
Preiſe von 50 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Gemüſekonſerven. Es wird darauf hingewieſen, daß
dem Magiſtrat Gemüſekonſerven, und zwar Karotten, Spinat
und Braunkohl zum freihändigen Verkauf zur Verfügung ſtehen.
Kleinhändler, welche den Verkauf dieſer Konſerven beabſichtigen,
können fich Bezugsſcheine im Stadternährungsamt, Narkt-
platz 22, Zimmer 17, während der Dienſtſtunden vormittags von
8 bis 1 Uhr abbholen.

Der Deutſchnationale Volksverein für Halle und den
Saalkreis hält am Sonnabend, den 31. Januar, abends um
8 Uhr im „Mozartſaal“ ſeine Jahres Hauptverſamm
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte:
1. Jahresbericht, 2. Rechnungslegung, 3. Wahl des Vorſtandes
und der Rechnungsprüfer, 4. Anträge. Einlaß wird nur gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte geſtattet.

Deutſchnationaler Jugendbund. Dienstag, den 27. Ja-
nuar um 6 Uhr Prof. Dr. Hahne im Provinzialmuſeum, um
8 Uhr Dr. Strauch, Medizin. Klinik, Magdeburger Straße;
Donnerstag, den 29. Januar um 8 Uhr Dr. Seeligmüller,
Medizin. Klinik; Freitag, den 29. Januar um 2.30 Uhr Frau
Prof. v. Wolff, um 8 Uhr Prof. Scupin, Leipziger Str. 17.

Der erſte Kreisbauerntag findet nunmehr am Donners-
tag, den 29. Januar um 11 Uhr vormittags im „St. Nikolaus
ſtatt. Die Tagesordnung bleibt dieſelbe wie am 20. Januar.

Der Verband der Gemeindebeamten der Provinz Sachſen
hält am Sonnabend, den 31. Januar, vormittags um 10 Uhr im
„St. Nikolaus“ zu Halle eine außerordentliche Hauptverſamm
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Beratung des
Satzungsentwurfs des Zentralverbandes und der Satzungen des
Provinzialverbandes, ſowie Beſchlußfaſſung über Namens-
änderung des Verbandes.

Eine allgemeine Verſammlung der chriſtlichen Gewerk
ſchaften findet am morgigen Sonntag, vormittags um 11 Uhr
im Saale des „Goldenen Hirſch“, Leipziger Straße, ſtatt, in
welcher der Abgeordnete Bergmann-Köln über „Die
chriſtliche Weltanſchauung eine Not wendigkeit
zum Wiederaufbau Deutſchlands“ ſpricht. Alle
nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter, Angeſtellte und Beamte wer-
den hierzu eingeladen.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein hält morgen um
11 Uhr im „Neumarkt-Schützenhaus“ eine Verſammlung ab, in
welcher Generalſekretär DiefkeCharlottenburg über die
drohende Vernichtung des Hausbeſitzes durch die Mjethöchſtpreis-
verordnung ſprechen wird. Auch Nichtmitglieder ſind willkom
men. (Siehe Anzeige.)

Mieterſchutz. Vom Kreismieteinigungsamt wird urs ge
ſchrieben: Es kommt häufig vor, daß rechtsunkundige Perſonen
das Amt um Hilfe anrufen, da ſie „morgen“ oder „in einigen
Tagen“ vom Gerichtsvollzieher auf die Straße geſetzt werden
ſollen. Jn ſolchen Fällen kann das Mieteinigungsamt kaum noch
etwas tun, es kann vielmehr jedem Mieter, der vom Vermieter

Sonnabend den 24. Januar 1920.

auf rig verklagt wird, nicht dringend genug raten, ſofort
die örtliche Wohnungskommiſſion anzurufen und außerdem den
Gerichtstermin nicht zu verſäumen, da ſonſt einfach Verſäumnis-
urteil ergeht, und wenn dagegen nicht rechtzeitig Einſpruch ein
gelegt wird, das Urteil rechtskräftig wird. Wird der Gerichts
kermin wahrgenommen, ſo muß der verklagte Mieter Verweiſung
des Rechtsſtreites an das Miekeinigungsamt beantragen, da von
amtswegen der Richter dazu nicht verpflichtet iſt. Das ſchlimmſte
und unvberantwortlichſte iſt es aber, wenn ein Mieter, der aus
ziehen ſoll und von ſeinem Hauswirt verklagt wird, gleichgültiger
weiſe überhaupt nicht zum Gerichtstermin hingeht und denkt, „ich
laſſe mich nicht rausſetzen; wenn ich keine andere Wohnung habe,
brauche ich nicht auszuziehen“. Er hat dann mit ſeiner Familie
ſehr bald den Schaden am eigenen Leibe zu ſpüren.

Die Verwertungsſtelle des D. O. B. möchte darum bitten,
von den Mitgliedern, wie von den an dem Verein Jntereſſe zei-
genden Perſonen unterſtützt zu werden. Nur durch regen Aus
kauſch zwiſchen denjenigen, die Gegenſtände aller Art anbieten
und denen, die dieſelben gebrauchen, kann etwas erreicht werden.
Augenblicklich können wir beſonders auf einen modernen Salon
und einen großen Brüſſeler Teppich zum Verkauf aufmerkſam
machen. Näheres durch die Geſchäftsſtelle, Leipzigerſtraße 17.

U. T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. „Die Herrin der
Welt“. 4. Teil König Makombe“. Vor einiger Zeit er
ſchienen in einer illuſtrierten Zeitſchrift Bilder, die das Leben in
einem Negerkral darſtellten. Der Hofſtaat eines afrikaniſchen
Königs zeigte ſich da in ſeiner ganzen Naivität und wenn man
nicht in den dazu gehörigen Worten geleſen hätte, daß v
Bilder inmitten unſerer Mark aufgenommen worden ſind, ſo
hätte man glauben können, daß ein findiger Photograph trotz
aller Kriegsſperren in Afrika geweſen war, um dieſe wahrheits
getreuen Bilder dort zu machen. Der geſtern zum erſten Male
im Lichtſpielhaus an der Alten Promenade gegebene 4. Teil der
Bildfolge „Herrin der Welt“ bringt nun im Gang der Handlung
dieſe Bilder und bezeugt aufs neue, auf welch einer hohen Stufe
der Jnſzenierungskunſt unſere heutige Filminduſtrie ſteht. Ein
beſſeres Anſchauungsmaterial kann es eigentlich nicht geben als
dieſen Film „König Makombe“. Durch die Sandwüſten Afrikas
zieht die Forſcherkolonne der Maud zum Feuerberg. Auf einer
Raſt kommen ſie zu dem afrikaniſchen Negerhäuptling und er
regen durch die Geſchenke, die ſie ihm verehren, den Unwillen
des Zauberers dieſes Stammes. Die Rache, die er an ihnen
nimmt, zeigt wundervolle Bilder der Wüſte und daneben
ſpannende Kämpfe mit den Eingeborenen. Nach unendlichen
Mühen retten die Hauptbeteiligten das Leben und finden nach
langen Jrrwegen und ſchweren Gefahren Orpeid, das erſehnte
Land, das ihnen Rettung und die Erfüllung ihrer Wünſche
bringen ſoll.

U. T.Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. „Hungernde
Millionäre“ heißt der Hauptfilm des diesmaligen Programms.
Der Film baut ſich auf ſozialer Grundlage auf und behandelt
als dramatiſchen Untergrund die Arbeiterkämpfe der letzten Zeit.
Der Film wirkt jedoch verſöhnend und verſucht die Gegenſätze
zwiſchen Arbeiter und Unternehmer auszugleichen. William
Wauers Regie ſtellt eine hervorragende Leiſtung dar. Ludwig
Hartau gibt als Millionär Graut eine ausgezeichnete ſchau-
ſpieleriſche Leiſtung. „Das Erſatzbübchen“ iſt ein gar nettes
Spielchen, das ſeinen Reiz auf die Lachmuskeln nicht verfehlt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet nach
mittags um 335 Uhr Konzert vom Seifert- Orcheſter unter Lei-
tung des Muſikdirektors R. Seifert ſtatt. Die Eintrittspreiſe
find aus der Anzeige zu erſehen.

Das Platzkonzert findet morgen von 11351224 Uhr auf
dem Wettiner Platz ſtatt.

Die Strafkammer verurteilte am Donnerstag den „Volks-
blatt“Redakteur Gottlieb Kaſparek pegy Beleidigung des
Freikorps zu einer Geldſtrafe von 500 Mk. Die der Verurteilung
zugrunde kiegende Beleidigung war in einem Artikel im „Volks-blatt“ vom 87. Juni 1919 enthalten; der Angeklagte will den

Artikel nicht ſelbſt verfaßt haben, er hat die Nummer des Blattes
aber verantwortlich gezeichnet. Bekanntlich iſt Kaſparek einige
Tage früher wegen Beleidigung des Unterſuchungsrichters
Strauch und wegen Vergehens gegen das Preßgeſetz zu einer
Geldſtrafe von 1700 Mark verurteilt worden.

Diebesgut Jn letzter Nacht wurden in der Leſſing-
ſtraße drei Männer angetroffen, die einen Kinderwagen vor ſich
herſchoben, der mit vollen Säcken beladen war. Auf Anruf eines
Polizeibeanten, ſtehen zu bleiben, ergriffen ſie unter Zurück-
laſſung des Wagens die Flucht. Der Beamte gab drei
Schüſſe auf die Fliehenden ab; es iſt anſcheinend auch eine
Perſon verletzt worden. In den Säcken befanden ſich Wäſche
ſtücke und Treibriemen im Werte von 2000 M.
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Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 735 Tr findet
das vierte Konzert unter Leitung von Profeſſor Dr. Georg
Schumann ſtatt. Georg Schumanns neueſtes Werk „Abſalon
und David“ für Alt- und Tenorſolo mit Orcheſter muß leider
fortfallen, da die Soliſtin Paula Weber plötzlich erkrankt iſt und
eine Vertreterin, die in dieſer Partie ſtudiert iſt, nicht zu be
kommen war. Dafür wird Kammerſänger Leonor Engelhardt
„Rienzis Gebet“ und „Siegmunds Liebeslied“ zum Vortra
kringen. Sonntag abend um 7 Uhr „Der Bajazzo“, hier
„Tavallerig ruſticana“, Montag „Das Dorf ohne Glocke“, Diens
tag „Carmen“, Mittwoch „Wilhelm Tell“, Donnerstag „Der Zi-
geunerbaron“, Freitag Brunhild“, Sonnabend Der Bajazzo“,
hierauf „Cavallerig ruſticang“. Jnfolge des zahlreichen Zu
ſpruches und großen Erfolges ſind die Gaſtſpiele der Liliputaner
Känſtler- Geſellſchaft um zwei Tage verlängert worden. Das
Märchenſchauſpiel „Sneewittchen und die ſieben Zwerge“ gelangt
täglich bis einſchließlich Mittwoch, den 28., nachmittags um 3 Uhr
zur Aufführung.

Thalia- Theater. Jm Thalia- Theater gelangt am Sonn
tag abend um 7 Uhr das Drama „Einſame Menſchen“ von
Gerhart Hauptmann ſeitens des Stadttheater-Perſonals zur
Aufführung.

Amalie Methner, unſere einheimiſche Sängerin, die bei
ihrem erſten Auftreten im vorigen Jahre in hohem Grade zu
feſſeln vermochte, und Jlſe Kellner, eine Kwaſt-Hodapp-
Schülerin, treten morgen, Sonntag, im „Mozartſaal“ mit einem
ſorgfältig ausgewählten, wertvollen Programm vor die Halli-
ſchen Muſikfreunde. (Siehe Anzeige.)

Kothe- Abend. Robert Kothe veranſtaltet am 8. Februar
im „Mozartſaal“ ſeinen letzten diesjährigen Abend deutſcher
Lieder und Balladen zur Laute, in dem der Künſtler die ſchön-
ſten Lieder der 16. Folge und eine Ausleſe aus anderen Folgen
g. h neuen Programm zuſammengeſtellt hat. Karten bei

othan.
Jubiläumsvorſtellung von „Fräulein Puck“ im Apollo

theater. Direktor Poller hat mit der Verpflichtung des Steinert-
ſchen Enſembles für das Apollotheater einen guten Griff getan:
morgen, Sonntag, abends 7 Uhr, geht bereits zum 25. Male
Walter Kollos Schlager- Operette „Fräulein Puck“ als Jubi-
läums- Vorſtellung in Szene, nachdem das Stück ſeit ſeiner erſten
Aufführung täglich ausverkaufte Häuſer zu verzeichnen. hat.
Nächſte Woche folgt als zweite Darbietung Oskar Strauß' „Eine
BVallnacht“. Sonntag nachmittag um 31 Uhr findet bei kleinen
Preiſen eine Wiederholung des Görnerſchen Märchens „Dis
8 Haulemännerchen“ ſtatt.

Chlorodonf uschend, m
mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend



t Fuavorit und V. f. Z. Hulle e TI gegen Ammendorf 1910 I ebendort 2 Uhr. 572
tm Rückſpiel der zweiten Runde. Das erſte Spiel gewann freunde III gegen Ammendorf 1910 III in Ammendorf u m
rit überraſchend 1:0. Ob es dieſesmal wieder zu einem Siege Die Jugendſpiele fallen aus. Sonnabend 8 Uhr abend eu langen wird, iſt ungewiß, da V. f. L. trotz ſeines unglaublichzn Verkehrslokal „Zum Markgrafen“, Brüderſtraße 9: Verſa i 77
Peches in dieſer Spielzeit nicht ſchlechter als ſein Gegner iſt. Es lung. Wug' 8 vormittag 1 ühr ebenfalls dortDer Kampf um die Ligameiſterſchaft t als ob alles Glück von den Blauroten gewichen iſt, denn verſammlung. Buſchriften: Spielangelegenheiten Kur

ü Niederlage auf Niederlage einſtecken, ohne daß man Auguſtaſtr. 18. Sonſtiges: Paul Winkler, FriedrichſtEntſcheidungskampf zwiſchen Wacker und Sportverein 98 ie müſſen g tVoruſſig und Sportfreunde kämpfen um der Berbleib in ver en könnte, daß ſie ſchlechter als die anderen Mannſchaften ge V. f. L. Merſeburg Ligareſerve-- Germania IMerfet
i weſen ſeien. Sie werden morgen gewiß ihr Beſtes einſetzen, um 48 Uhr Kaſernenhof. V. f. L. IV-- Ammendorf 10910S Spitzengruppe. die Niederlagen der letzten Wochen wieder ausugleichen. Favorit Kmmendorf. V. f. L.-Jgd. II Favorit Halle Jod II a

en d um die Liga Meiſterſchaft treten in ihre letzte hat gegen Wager gutes Können gezeigt und wird verſuchen, den Verbandsſpiel (FavoritPlatz). We

C. 4 5 3Vieſſlerſcaft, r e 7 r D. n Sieg V. f. nochmals unter Beweis zu ſtellen. Die Spieltermine für die Thüringer Kreismeiſterſchaft z
das Ringen um eine günſtige Poſition in der Tabelle Wenn auch u t Wer 74 r ſich ein 05 Naumburg. wie folgt feſtgeſetzt: 1. Febr. Verein für Be wegungoſpieie
die Bedeutung der Spiele nicht die gleiche iſt, fo unterſcheiden ſie Wir herufen ung a nie e üeerer' der letten Er Srortverein Gotha in Erfurt 8. Febr. 1. Sportv Jene
ſich doch in der Art und im Kampfcharakter um nichts. Hier wie Vorſchan m in Jan in be dir t r e Lerurf i Wena s Febr z e e d

dort werden die l ä in 5 J ruſſig- rt in 15. 1. f. V.Sele mit gleiher Hannagietett verſelatt rer nen wietes reren n de hege eng e n burg da den Sir n n
vier Ligaſpiele ſtatt, die nach ihrem ſportlichen Wert in zwei 6 den V h Auf di Febr. ruſſig-l. Sportv. Jena in Erfurt; FedrGri glauben, den V. f. L. als Sieger erwarten zu dürfen. Auf die Sportv. Jena Sportkl. Erfurt in Jena und Spielvg.n m r gen S r y e r die Spiele Formverbeſſerung der Naumburger weiſen wir auch heute les Sportv. 1901 in Erfurt. Als Wiederholungeſpiel iſt nern

Boruſſia gegen Sportfreunde hin, ſo z ein knapper Ausgang des Spieles keine Ueberraſchung Fetzen: Spielvereinig. Sportkl. Erfurt, das am 28. Dez. 1
und zu der anderen diejenigen von V. f. L. Halle gegen Favorit, ſein würde. wegen Spielunfähigkeit des Spielv.Platzes in der 2. Spielhältt
V. f. L. Merſeburg gegen Sportverein 05 Naumburg. Von den abgebrochen werden mußte.beiden Spielen der erſten Gruppe ſteht das Treffen Wacker Halleſcher Ausſchuß für r Die h t s. Landesſchulkonferenz und Leibesübungen. Ein beg
gegen Sportverein 98 auf dem Kometplatze im Vorder- ralverſammlung findet am Sonntkag, den 25. Januar 10 Uhr wertes Beiſpiel gibt die für den 10. Februar in Karlsruß
grund alles Sportintereſſes. Nach menſchlichem Ermeſſen fällt vormittags im Geſellſchaftsſaal des a n e r einberufene badiſche Landesſchulkonferenz. Der Punkt die
hier eine Entſcheidung, die für den Ausgang der Meiſterſchaft Kaulenberg) ſtatt. Dieſe Verſammlung r r Ter Tagesordnung lautet: Körperliche Ertüchtigung un
waßgebend ſein wird. Ein Sieg Wagers dürfte den Vlauweitzen ſreſſenen Dereine und auch für die Gutwickung, des Jugend Jugendpflege. Zu der Konferenz ſind auch Vertreter
die Meiſterſchaft ſicherſtellen, aber auch ein unentſchiedenes Reſul ſports von großer Bedeutung ſein. i ſ die Deutſchen Turnerſchaft, der Sportorganiſationen und des ernehmen.
tat könnte Wacker genügen. Der Sortverein 98 geht hier den ſonders darauf hingewieſen, daß Gäſte wi diſchen Landesausſchuſſes für Leibesübungen geladen. Für de
ſelben ſchweren Gang wie am letzten Sonntag gegen Boruſſia. allerdings nicht an den Beratungen durch nehmen j Folksſchulen, höhere und Lehrerbildungsanſtalten ſollen
Er mußte dieſes Kpiel gewinnen, um ſich im Rennen um den können. folgenden Leitſätze aufgeſtellt werden: I. wöchentlich ein ſagMeiſterkitel zu halten und er gewann auch, glatter jedenfalls, 1910 II gegen Olympia M 58 Uhr, 1910 III gegen nd aufgabenfreier Nachmittag für Leibesübungen in a Die Lei
als man ullgeme'n angenommen hatte. Ob er morgen das ſchwere Olympia III 1 Uhr Exerzierplatz. Luft (Spiele, volkstümliche Uebungen, Märſche, Geländeübu u edensjahr
Spiel gegen Wacker, dem er ſich in der erſten Serie 3:0 beugen FavoritSportplatz. Kommenden Sonntag treffen ſich Schwimmen, Rudern, winterliche Leibesübun gen, zu9 gen, umußte, ebenſo glücklich nach Hauſe bringen wird wie das Boruſſia- um 10 Uhr Favorit III--98 III, um 1134 Uhr Favorit Jug. II 8. Wöchentlich 3 Turnſtunden, die für jede Klaſſe allein v
ſpiel, vermag niemand zu ſagen, kann auch bei der guten Form gegen V. f. L. M. Jgd. II, um 1 Uhr Favorit IV--Sportluſt III, nehmen ſind. 8. Monatlich halb oder ganztägige Wanderun
der Wackermannſchaft nicht ſo ohne weiteres angenommen wer um 235 Uhr Favorit L.R.--V. f. B. Lettin I. S Wettkämpfe und Wettſpiele. 5. Verbindlige ufe
den. Sicherlich wird das Spiel erſtklaſſigen Sport bringen und Favorit Jugend I-Sportverein Viktoria Jod. T-Magde Schwimmunterricht. 6. Ferienwanderungen und Fere igerweij
bei der Gleichwertigkeit der beiden Mannſchaften die Frage nach hurg. Favorit fährt am kommenden Sonntag nach Magdeburg, ſpiele. Weiter entnehmen wir den Vorſchlägen noch: Ausbey z u
dem J S r r t r laſſen. um das Rückſpiel auszutragen. Abfahrt Sonntag früh 6.88. der Turnlehrerbildungsanſtalt zur Landesturnanſtalt und don u

n e e eetheehnde und Vornſia f. 2. Halle). Sonntag, den 25. Januar ſpielen fol Ausbildung von Spiel- Und Sportlehrern, Anſtellung von in erbe ant
do Favorit V r bverſitätsturnlehrern und Anlegung von Univerſitätsſportplsmiteinander die Klingen kreuzen. Auch der Ausgang dieſes W beſprl See rin an e et de n Tegele Die zur Verwirklichung der geſteckten Ziele erforderlichen en uſtrie me

Spieles, der für Boruſſia eine Frage des Seins oder Nichtſeins h e e v g r mittel ſollen im Staatshaushalt planmäßig vorgeſehen werdeiſt, iſt völlig ungewiß. Zwei gleichſtarke Mannſchaften werden 1 Uhr Geſellſchaftsſpiel Sportplatz am Zoo, V. f. L. II--V. f. erihre Kräfte meſſen und ſicher alles einſetzen, um ſiegreich zu blei- B. I-Trotha 343 Uhr Geſellſchaftsſpiel in Trotha, V. f. L. Son k. Der Wettkampf Ausſchuß des Deutſchen Richsau,.
ben. Sollte Boruſſia verlieren, dann ſcheiden die Elf aus dem dermannſchaft-- Reideburg III 10 Uhr vorm. Geſellſchaftsſpiel ſchuſſes für Leibesübungen hält ſeine nächſte Tagung am So
Kampf um die Meiſterſchaft aus, während Sportfreunde durch in Reideburg Jugend: V. f. 2. I--88 I 11 Uhr vorm, Geſell abend, 13. März, nachmittags 4 Uhr im Reichsminiſterium de
einen Sieg ihren guten Platz hinter den führenden Mannſchaften ſchaftsſpiel Sportplatz am Zoo; V. f. L. II Askania I Nietleben Innern in Berlin, ab. Die umfangreiche Tagesordnung ent,
behaupten werden. Das Spiel iſt noch ein Ueberbleibſel. der erſten 11 Uhr vorm. Verbandsſpiel in Nietleben; V. f. L. III--Hoh. II- hält verſchiedene Anträge zum Deutſchen Turn und Sport
Serie und damit die erſte Begegnung der beiden Mannſchaften Merſeburg 11 Uhr vorm. Verbandsſpiel in u F7 abzeichen. U. a. beantragt die Deutſche Turnerſchaft, daß alein den diesjährigen Meiſterſchaſtsſpielen Wie der Ausgang des Schüler: V f. L. Ic-Favorit T 10 Uhr vorm. Verbandsſpiel Beſtimmungen über die Anerkennung der nicht meß baren

Spieles ſein wird, iſt ſchwer zu ſagen. Vielleicht iſt für Boruſſig Sportplatz am Zoo; V. f. L. II--V. f. V. II-Lettin 11 Uhr vorm. Leiſtungen aufgehoben werden. Das würde alſo Fechten, Lawn,

Mit d
h Eiſe

demiſche

der Lorte'l des eigenen Plohes ausre end zu einem knappen Verbandsſpiel Brandberge. Hockey: Damen und Herren Tennis, Ringen, Golf, Fußball, Eis- und Landhockeh bett men, fürSiege e W 4 e trainieren 25. Januar vorm. von 9 bis 10 Uhr. Ferner beantragt der Deutſche Kraftſportverband, daß en
Sollte im erſten Spiele Wacker ſiegreich Sportluſtplatz Deſſauerſtraße. Sonntag, den 25. Januar: Boxen ein Sieg bei den deutſchen Meiſterſchaften, bei natio 75 000

bleiben undim zweiten Sviele Boruſſia verlie-Sportluſt Jugend gegen Favorit Jugend I 10 Uhr. Sport- nalen Wettbewerben unter Aufſicht des D. K. V. als erfüllte o Tonn
ren, dann wäre die Meiſterſchaft Wackers ſo gut luſt II gegen Viktoria II 1 Uhr. Sportluſt T gegen Viktoria I Uebung für das Sportabzeichen gelten ſoll. Ein wer etſchaftsmi

wie ſicher. 183 Uhr. terer Antrag betrifft das Frauen-, Turn Und Sport n undDie Spiele der zweiten Gruppe werden trotz ihver unterge H. F. V. Sportfreunde. Außer dem Ligaſpiel gegen Bo-abzeichen, das in zwei Klaſſen ausgeſchrieben werden ſo b Tonn.
ordneten Bedeutung ſpannende Kämpfe bringen. Auf dem ruſſia finden folgende Spiele ſtatt: Sprtfreunde Liga-Reſ. gegen und ebenſo wie beim männlichen Abzeichen die Erfüllung von abe. Der
Sportplatze am Boo treffen ſich Sportbrüder I Sportfreundeplatz 8 Uhr nachmittags. Sport fünf verſchiedenen Prüfungen verlangt. eünduftr

dwirtſchaw. Schonendste neuzeitliche Zahnpflege und Behandlung Kkranker Zähne,Zahn als Baron Bartseh Zahnziehen. Plomben. Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse.
Allerfeinste Goldtechnik. Gaumenloser Zahnersatz in Gold und Kantsehuk.,

PascheKkKs Nachfolger Mässige Preise,Halle a. S., Albrechtstraße 43, Treppe (gegenüber Klosterstraße) Sprechzeit 9 bis 6 Uhr, Sonntags 11 bis 12 Uhr.
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AKreighauernschaft „Saalkreis

Der infolge der verlegte mere a delen 5 für S chwach und St arkſtrom
billig abzugeben. um m

ſer nichtErsfe Kreishauerntag r. voan,e 2 Leipygerſte. 16,1 I Siegmund Joachimsthal sen,

22 Metallſchmelzwerk, Merſeburger Straße 39. el zumDonnersfag, 29. Ian., vorm. I1 Uhr
im „St. Nikolaus“, Halle a. S., gr. Saal, statt.
Die Tagesordnung bleibt die gleiche wie am 20. Januar. Möoögliehbst

vollzählige Beteiligung erbeten.

Der Vorstandl. Fr. Heinrich, Kreisbauernmeister.
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Kachelöfen
in allen Größen lieferbar,
a elgenften er [Landschaftliche Bank aer Provinz Sachen

u Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kalserstr. 2
Goetheſtr. 10. Tel. 3971.
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v Induſtrie urd Canodwirtſchaft.

Die Ralkbewirtſchaftung

ſeit Anfang
Kalkbewirtſchaftung eingeführt worden. Dem

kbund, G. m. b. H., Berlin, iſt die Aufgabe zude PSawighſchafiatg der Kohle für die Kalkinduſtrie
Wie Verteilung des erzeugten Kalkes und Kalkmergels zu
rnehmen. Anlaß zu dieſer Maßnahane war der allſeitig als

j 1919 Ka

hlich empfundene Kalkmangel, der ſich nach den anmnt
n Ermittlungen als eine Folge der großen Kohlennot

ies.

Die Ziſtungetähegkagt der deutſchen Kalkinduſtrie in guten
ehensjahren 8 Millionen Tonnen gebrannten Kalk be-en, zu r Erzeugung bei durchſchnittlich 25 Prozent

e enberbrauch rund 2 Millionen Tonnen Kohle verbraucht
rn ſind. Die amtlichen Erhebungen über den Bedarf an
a ſchufen den Maßſtab für das Kohlenkontingent, das not
digerweiſe der Kalkinduſtrie d werden muß.

e der Unentbehrlichkeit und Unerſetzlichkeit des Kalkes für
ſen und Stahlinduſtrie, die chemiſche Jnduſtrie, das Bau

erbe und die Landwirtſchaft (Düngekalk) war der Reichs
miſſar für die Kohlenverteilung nicht in der Lage, der Kalk
uſtrie mehr als 100 000 Tonnen Kohlen monatlich zu be
gen. Da aber die Güte der Kohle heute bedeutend nach
igſen hat, auch Verluſte bis zum Verbrauch in Rechnung zu

en ſind, vechnet man heute allgemein nicht mehr mit 25 Pro
t ſondern mit rund 38 Pwogent, und findet dieſen Kohlen

eranchsſatz ſogar niedrig.

Mit dieſem Kohlenkontingent von 100 000 Tonnen könnten ſo-
t folgende Mengen gebrannten Kalkes hergeſtellt werden:

die Eiſen und Stahlinduſtrie 70 000 Tonnen monatlich, für
chemiſche Jnduſtrie einſchließlich Kalkſtickſtoffabriken 75 000

nnen, für das Baugewerbe net Kalkſandſtein- und
hwemmſteinfabriken 80 000 Tonnen, und für die Landwirt
t 76 Tonnen, insgeſamt 300 000 Tonnen monatlich.
ſo Tonnen Kalk ſtellen nach den Ermittlungen des Reichs
ſchaftsminiſteriums den dringendſten Monatsbedarf der
ſen und Stahlinduſtrie dar. Dasſelbe gilt hinſichtlich der
000 Tonnen für die chemiſche Jnduſtrie und verwandte Ge-
rhe. Der Baukalkbedarf iſt nach dem Kohlenkontingent der

ſegelinduſtrie berechnet worden. Dein Düngekalkbedarf der
wirtſchaft liegt ein Kohlenkontingent von monatlich 25 000
nen zugrunde, das bereits im Jahre 1918 vorgeſehen war.
her hat eine Vollbelieferung der Kalkinduſtrie mit Kohlen in
nem Monat ſtattgefunden. Dieſer unüberwindliche Uebel-
d hat es nicht ermöglicht, den für die Verbrauchergruppen
mittelten dringendſtenm Bedarf monatlich zu decken. Die
vien des Kohlenmangels laſſen ſich aber nicht anteiltg auf die
zelnen Verbrauchergruppen abwälzen. Es muß vielmehr je-
es auf die Zeit und Wirtſchaftsverhältniſſe Rückſicht ge
men werden. Politiſche Erwägungen laſſen es geboten er

inen, das e zu fördern und die Bautätigkeit, zuin den der Volksabſtimmung unterworfenen Grenzgebieten,

kräftig zu beleben. Der Düngekalkbedarf iſt nicht in jedem
mate gleich groß. So konnten im Einvernehmen mit der
ndwirtſchaft die Düngekalklieferungen ſeit Beginn der Kalk-
irtſchaftung bis Ende Auguſt zurückgeſtellt und in den
maten Oktober und November zum Teil um mehr als die
ſte herabgeſetzt werden. Dadurch vermochte man dem großen
alkmangel einigermaßen zu begegnen. Dieſe zwingendewendigkeit ſchloß es aus, w des Kohlenmangels die beiden

ubpen Stahl und Eiſen ſowie Chemie ſo zu beliefern, wie
deren volks wirtſchaftliche Bedeutung, namentlich im Hinblick
die Ausfuhr, gebietet. Trotz aller Bemühungen der Reichs
örden und des Deutſchen Kalkbundes hat ſich dieſer Mangel
er nicht beſeitigen laſſen.

durch die Kalkbewiriſchaftung iſt nicht nur der Eiſen und
ihlinduſtrie, ſondern auch den anderen Verbrauchergruppen
Bedeutung des Kallkes als eines unentbehhrlichen und uner
hen Pohſtoffes und Gegenſtandes des täglichen Bedarfs
voll zum Bewußtſein gekommen. Die Kalkbewirtſchaftung,

n Unzulänglichkeit im weſentlichen auf die ſchlechten Ver
verhältniſſe und die Willkür der Kohlenhandelsſtellen zu
zuführen iſt, iſt eine Folge der Kohlennot, die alle Kreiſe
ch ſchwer trifft. Wer dieſen Kernpunkt der Dinge erfaßt

„hat, wird es auch verſtehen, daß nicht Neugründungen von Kalk
werken den Kalkmangel zu beheben vermögen. Nicht an
Kalkwerken fehlt es, ſondern an Kohlen für den Betrieb der
zahlreichen Kalköfen, von denen heute ein großer Teil infolge
Kohlenmangels ſtill liegt.

Maſchinenbeſtellung u. Kaufpreisſicherung
Rechtsanwalt Dr. Ernſt Eckſtein.

Der Rohſtoff und Warenmangel einerſeits und der über
mäßige Warenhunger andererſeits hat ein wirtſchaftliches
Uebergewicht aller Lieferanten zur gehabt, das ſich in
einer eigenartigen Weiſe in den Lief r wider
ſpiegelt. Unter den vielen Klauſeln, die die Maſchinenliefererſich zu ihren Gunſten ausbedingen, furet ſich auch häufig die,

ein Teil des Kaufpreiſes zur Sicherung des ganzen Ge
ſchäfts im voraus zu begzahlen iſt.

Die Klauſel ſelbſt hat vielfach ihre gute Berechtigung, denn
bei der allgemeinen Unſicherheit und Unbeſtändigkeit der wirt
ſchaftlichon Lage der Kaufleute, kann unter Umſtänden eime
Maſchinenfirma zur W eines Auftrages große Auf
wendungen machen und Schwierigkeiten mit der Erfüllung haben, weil es dem ſtraggeber an den nötigen Geld

mitteln fehlt.
Auch ſchon vor dem Krieg fanden ſich in gewiſſen Fällen

ſolche Klauſeln, insbeſondere dann, wenn es ſich um Herſtellung
von Gegenſtänden handelte, die anderweitig ſchwer zu ver
wenden waren, wie insbeſondere in der Herſtellung beſtimmter
Fabrikationsmaſchinen, in Bauwvertvägen dann wurde aber
das Intereſſe des Lieferers meiſt in der Weiſe verwirklicht,
daß das Geld bei irgend einer Bank zu hinterlegen war und
Zug um Zug mit der Erfüllumg dem Lieferer ausgehändigt
wurde. Dieſer Weg wird immer mehr verlaſſen und der Lieferer
verlangt Zahlung an ſich ſelbſt.

Dieſe Art der Sicherſtellung des Lieferers hat aber ihre
ſchwere Bedenken und Gefahren. Nicht nur die wirtſchaftliche
Lage des Auftraggebers iſt heute zweifelhafter als früher, be-
ſonders auch die des Unternehaners oder Lieferers. Die Fälle,
in denen ein florierendes Unternehmen durch eigenmächtige
Sogzialiſieung der Arbeiter zu Grunde gerichtet iſt oder in
denen ſonſt Zahlungseinſtellungen oder Lieferungsunfähigkeit
eintrat, ſind durchaus nicht ſelten geweſen.

Der Auftraggeber hat nun ſo gut wie gar keinen Rechts
Fert in Hinſicht auf die Kaufpreiskaution, wenn es zur

ahlungseinſtellung oder gar zum Konkurſe kommt. Der ge
Menſſchenverſtand ſagt einem zwar, daß das Geld, das zu

Sicherungszwecken gegeben iſt, nach wie vor als Geld des
Kautionsgebers anzuſehen ſein muß, und daß er im Falle des
Konkurſes vorweg befriedigt werden muß.

Leider hat dieſer geſunde Gedanke in der Konkursgeſetz
gebung nicht Verwirklichung gefunden. Dort gibt es nur einen
Ausſonderungsanſpruch in Hinſicht auf Gegenſtände, an denen
dem Gläubiger ein dingliches Recht zuſteht, insbeſondere Eigen
tumsrecht, oder aber es gibt eine bevorrechtigte „Befriedigung,
woran insbeſondere die Angeſtelltengehälter, Steuern uſw.
teilnehmen, während im übrigen De Ghäubiger ſämtlich über
einen Kamm geſchoren und auf die Konkursquote verwieſen
werden.

Wenn die Kaution für den Maſchinenkaufpreis in der
Weiſe erfolgte, daß das überwieſene Geld nur in den Beſitz des
Lieferers gelangte, im übrigen aber Eigentum des Kautions-
beſtellers bleibt, oder wenn auch nur ein beſonderes Konto bei
der Bank des Lieferers für dieſe Kaufpreiskaution angelegt
wird (allerdings iſt die letzte Möglichkeit ſchon rechtlich zweifel
haft), ſo kann man dem Kontobeſteller ein dingliches Recht an
der Kaution zuſprechen.

Dieſer Weg wird aber in den ſeltenſten Fällen beſchritten,
vielmehr geht das Geld ſchlankweg in das Eigentum des
Lieferers über und der Auftraggeber hat einen gewöhnlichen
ſogenannten obligatoriſchen Rückforderungsanſpruch. Er iſt, wie
eekwa ein Warenlieferant, hinſichtlich des Kaufpreiſes für ge

Aus der Maſchinen Zeitung“, herausgegeben von
O. Eiſener, Berlin W. 9, Cöthener Straße 38.

lieferte Waren auf die Konkursquote angewieſen. Die Un
billigkeit, die darin liegt, iſt unvermeidbar.

Solange alſo das Geſetz den Beſteller einer Kaution fürW ne in ſo n hen r Weiſe ſchützt, kann
auch nur en dazu raten tionsbeſtellung nur inber mag zu bewilligen, daß eine zuverläſſige Bank Treu-

händer der Kautionsſumme wird.

„Erleichterungen“ in der Bauſtoffverteilung
Das Miniſterium für Volkswohlfahrt teilt folgendes mit:
„Die ſtarke Belaſtung der Bauſtoffbeſchaffungsſtellen, na

mentkich auch die ſtarke Ueberhandnahme des Publikumverkehrs,
hat vielfach zu einer Vergzögeru der Bearbeitung der Anträge auf Bauſtoffzuteilung r

Eine Neuregelung der Bauſtoffbeſchaffung iſt jetzt vorge
nommen worden. Zur Beſchleunigung des. Verfahrens wird
künftig durch die unteren Verwaltun (Land- und
Stadtkreiſe, Bezirke, Gemeinden uſw. bereits eine Vorprüfung
aller, auch der nicht mit öffentlichen Zuſchüſſen beteiligten Bau
anträge begüglich der Not wendigkeit vorgenommen. Dieſe
Prüfung ſoll ſich, ſoweit möglich, auch auf die Menge und Aus
wahl der gewählten Bauſtoffe erſtrecken. Für die Bautenvor
prüfung kommen Gebühren in Anwendung, die zur Deckung der
Selbſtkoſten erhoben werden.

Die Bauanträge, dewen dringende Notwendigkeit anerkannt
iſt, werden an die zuſtändigen Bauſtofſbeſchaffungsſtellen weiter
geleitet, zugleich mit einer Liſte ſämtlicher befürworteten Bauten
in der Reihenfolge der ihnen beizugebenden Dringlichkeit. Dabei
wird die Zahl der weiterzuleitenden Bauvorhaben ſo beſchränkt,
daß nach Möglichkeit eine tatſächliche Belieferung mit Bau
ſtoffen erfolgen kann. Nach abermaliger Prüfung der Bauſtoff
beſchaffungsſtellen gehen dann die Bauſtoffsbedarfsnachweiſungen
der genannten Bauten an die unteren Verwaltungsſtellen mit
Bewilligumgsvermerk zurück. 10 Prozent der Geſamtmenge an
Bauſtoffen Ziegel, Zement, Kalk werden für notwendige
Ausbeſſerung? arbeiten den unteren Verwaltungsbehörden zu
ſelbſtändiger Verfügung überwieſen.“

Und das nennt das Miniſterium Erleiſchterungen!
Wenn die Wohnungsnot, die wegen ihrer Rückwirkung auf

die Arbeitsverhältniſſe auch für die Arbeitgeber von höchſter Be
deutung iſt, auf dieſem Wege beſeitigt werden ſoll, dann ſteht
uns noch Schlimmes bevor.

Die Büwokvatie (auch die in einem „Volkswohlfahrts“-Mini-
en iſt ſicher zu allerletzt geeignet, dringliche Aufgaben zu
öſen.

Angeblich ſollte uns ja die ſogzdaliſtiſche Revolution von den
ſchlim men Auswirkungen des Bürokratismus befreien; in Wahr
heit hat ſie dieſe nur in une vträgli icher Weiſe geſteigert, ſo wenig
das auch die „Regierenden“ und die von ihnen Genasführten
zuzugeben bereit ſind!

n

Zur Unfähigkeit der Betriebsräte. Bei einigen Zechen im
weſtlichen Teil des Ruhrreviers ſind Streiks ausgebrochen, die
man vielleicht nicht mit Unrecht als Vorboten größerer Ausſtands-
bewegungen bezeichnen kann. Wie aus den aufgeſtellten Forde-
rungen erſichtlich iſt, wind eine Hauptrolle ſpielen die Beteiligung
der Zechenbetriebsräte an der Leitung der Unternehmen. Wie
die bisher ſchon tätig geweſenen Zechenräte ſich bewährt haben,
zeigen klarer und deutlicher als es lange Abhandlungen tun
können, die Worte des ſozialdemokratiſchen BergarbeiterführersOtto Hué, die er am Sonntag, den 11. Januar, in Bochum ge
ſprochen hat: „Ein Drittel der Betriebsräte iſt nicht imſtande ge
weſen, die von mir verſchickten Fragebogen richtig zu beant
worten.“ Daß Leute, die nicht imſtande ſind, verhältnismäßig
einfache Aufgaben zu erledigen, allen Ernſtes verlangen, in der
ſo unendlich ſchwierigen Leitung der modernen komplizierten
Rieſenbetriebe mitzuwirken, verrät ein reiches Maß an Selöſt
überhebung und auch eine ſolch völlige Verkennung ihrer wirk
lichen Fähigkeiten, daß eine Ueberſpannung nicht mehr möglich
erſcheint. Ein nicht zu übertreffender Skandal wäre es aber
jedenfalls, wenn ein Generalſtreik mit allen ſeinen vernichten-
den Folgen inſzeniert würde, um ſolchen Leuten zur Macht zu
verhelfen, oder (im Falle des Verluſtes des Streiks) ihnen ihre
Unzulänglichkeit plauſibel zu machen. Dafür iſt die Exiſtenz
unſeres Volkes wirklich zu ſchade
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Lieferung von

nur erstklassiger Firmen

Neue Drehſtrammotore, ff. ſof. ind mnsedwennleedniden. ſurenn

Tel. 1848. Zivilingen. H. Zscheyge, Halle a. S., Kaiserplatz 19.
Beratender Ingenieur für Private, Industrie und Landwirtschaft.
Ausarbeitung von Projekten und
Kostenanschlägen für Licht- und

Kraftanlagen jeden Umfangs.
Sachverständige Gutachten u. Revisionen für Behörden und Private.

Dynamos und Elektro Motoren

ſofort lieferbar, verkauft
Ingenieur Georg Schneider,

Halle, Nud. Haymſtraße 33. Telephon 1907.

Eine Million
werden noch von zeitgemäßem Unterneh
men der Rohſtoffinduſtrie, deren volkswirt-
fchaftliche 2 eine glänzende Ren-tabilität gewährleiſtet, aufgenommen. Zwei
Drittel des 3 Millionen betragenden Kapi-
tats wurden in kürzeſter Friſt gezeichnet,
der Reſt wird in beliebigen Abſchnitten
vergeben. Größte Sicherheit, hohe, dauernd
ſteigende Rente,

ſicherer Valutagewinn, eDividende garantiert.
Anfragen an

Es empfehlt sich:

R. Klingberg Nachf.
Inh.: Ernst Sehliaek

Dampfsäge- u. Hobelwerk, Holzgrosshandlung

Neustädtel Berirk Liegnitz.

Zweigniederlassung: Halle-Trotha,
Trothaerstrasse 70 b.

Gesohättstührer Franz Riehter,

Kontor-Cinkaufsgeſellſchaft,
Abteilung 41.

nZeſoranngen nur bei den Jnſcrenten der „Halleſchen Seine

vornehmen zu wollen. 22 R

Berlin W. 35, r bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäuſe und ſonſtige



streuer, Kreissä gen für Motorbetrieb, Kartoffel
z hen Kartoffelschälmasch., Ackerwalzen, kogen,

d Dampf- u. Motor-Dreschmasehinen
Ohstpressen, Häckselmasch., Drillmaschinen

für Hand- u.

S

9 sohrotmählen erſ
Schmidt 4 Spiegel

Fabrik land wirtschaftlieher Maschinen
Magdeburgerstrasse 59. Telephon 6212. 7

e

Ernst Vieweg,
Geiststraßo 48 Halle a. S. Foernrut 6755.,

Aeltestes und grösstes Spezialgeschäft am Platze für

Gas-, Wasser- u. elektr. Anlagen,
Bacle-, Wasoh- und Klosett-

J Einrichtungen, Zentralheizungen
für Private, Industrie und bandwirfschaft,

Grosse Ausstellung von Belenehtungskörpern,
m Wasechtisehen, Bade- u. Klosetteinriehtungs-Gegen-

atünden, Bidets, Zimmerklosetts, PIätt-, Koeoh- und
Heixungeapparaten für Gas und Elektriseh. z

Ia. Referenzen. Langij. Erfabrungen.
Kostenanschläge unverbindlieh und kostaenlos.

Teeröle
für Helz- und Treibzwecke,

Rohnaphthalin, Anthracen- und
Naphthalin-Rückstände, Teer-
fettöle, Braunkohlen- Teerpech,

Steinkohlen-Teerpech,
Petroleumpech, Dickteer,

ſaufend für Selbstverbraucher

zu Kaufen gesmneht.
Offerten erbittet

Erich Roth,
Stuttgart, Keplerstrasse I.

Telegr. Adr. „„ERro“-
Telephon 8278, 6785 und 12464.

Deckungskauf.
Wir zahlen für

Gußeiſen 1850 MarkSchmiedeeiſen
Spaue
Brandeiſen
Keſſel und Sperrteile
pro 1000 Kilo frei Waggon oder Lager hier

Rud. Fokhardt K Co.,
Alteiſen-Großhandlung,

Telephon 6876. Halle a. S. Telephon 6827.
P. Erdmann Co.. Berlin Barfüsserstr. 9,S. 17. Königgrätzeretr. 71. Fernruf 196 äegr. 1839.

e S S

Gebrauchte Seldbahngleiſe
n. Muldenkipper zu kaufen geſucht.

Angebote unter Z. 2422 an die Geſchäftsſtelle

Sämmtliche

Sohmileröle und Fette
kaufen Sie in hochwertigoen, wirklich brauch-
baren Qualitäten in jed. gewünscht. Menge bei

Maass Go.,VFerkaufsstelle für toebn. Oele, PFette u. verw. Produkte,

Halle a. S., Herrenstrasse 25.

Maſchinen Feitung

für die Cand wirtſchaft und deren
techniſche Nebenbetriebe,

Berlin W. 9, Köthenerſtraße 88.Beſter Berater des Landwirts in allen mgnerſe d
niſchen Angelegenheiten, erſcheint monatlich zweimal
und koſtet jährl. Mk. 8. Probenumm. koſtenlos.

A II eSchafwollekaufen jeden Poſten zu Tages- i

preiſen und erbitten Kngebote
Lehmann, Sonnenberg 60,,
t Leipzig. Sernſprecher 8404.

Den Schafhaltern wird gutes
Strickgarn wie bisher geliefert.

dieſer Zeitung erbeten.

Brennholz

eine u. große Poſten
e ab Lager n Zentner

an frei Haus.2 rd Pah hoppe bo.,
nur e gugeſtrage 283.gubfe r

zum Ankeimen,
50 Pfd. Kartoffeln faſſend,

2.50 Mk. das Stück.
Wiederverkäufer erb. Rabatt b. Waggonbezug.

Fritz König Magdeburg 204.
Fernſpr. 2696.

u. en

e -o---------= mmJurt lionen An lagen h(0,
Kohltfsmakler

Metallwarenfabrik, Befrachtungzagenſen
Verkautsstello: Spedlieure

Gr. Steinstraße 11, Dampter- u. Kkohlen-
empfiehlt sehr vorteilhaft: Agentur-Reisehurgau

lampen für Gas und Hamburg 1
Dlebtriseh lieht, Alsterdamm 10/11.

Telegr. Steamagent.elektr. Kocheru. Plätten. Fahrkartenausgabe u.

Alle Einzelteilo duterho erung

NVorwürtsstrebend., und 17

Aufklärung und Anregung Feroinand Haassengier,

Komplette enanlagen. wgenentl, blenienclenzt

Reparaturen nachUmwandlung von Gas Kopenhagen r
in Elektrisceh. Rotterdam u. Southampton.

Passager und Güterann.

Feltromotarele III II n avrischer Transport.
Isderürößz u. Stromart apenhagendiat lassen
Ankauf Verkauf Dampfkschitfsexpedit.,

2.
elegr. Erie.Paungertllaage, Halles

Tel. 6225 u. 4603.
Tel. Adr. Fuhbawerke., 90 Kutſchwagen,

r neue, mod. u. r Salabr.
2 r wag allSe eng detet

Pin neuer Geist Segen
2 Berlin IW., Luiſenſtr. 21.

Erfſindern Erneuern.
hieten sich gute Ver-dienstmögiiehkeit, nFordern Cielaher heute Verko alten
gen kostenlose Veber- u
e e ſeder Art führt aus
pebenden Broschüre Metallwarentabrik.

IINf-Mdcardeclncln

Grasmaher Kultivatoreg
Walzen, Eggeon Pflüge, ein.
Orimasohinen mehr schen

in allen
Grössen

fäss

j auonepumpen Rübenschnelder Häckselmaschinen zefort liekerdu

Witt Krüger, Halle
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681.,

Reparaturen werden prompt u, sachgemäss ausgeführt

er nete e z r e e

Immer nochbestehen die wie bekannt wonnen

hohen Preise
wehe, bumnen, welallabfälle, Knochen,

M sücher, Zeitungen, altes Fapier, als
kisen, Neutuchahfälle usw.1 Meter lang, auch wer S

Alle Posten werden ohne jede Verkürzung Kostenlos sofort abgeholt

Vur Anna Theuring
Telephon 4263 Telephon 4263

L r Walilstr- 42.
e J

für Gas und Elektrisech. Iord-, dentra a. Amgrin

en

Sonng m t 21. Janugt,

ſteht ein gröper erunspott primg

l Prbeilspferdt
darunter mehrere

uchtstutengännnnten l Mapenpferth

bei mir zum Verkauf.
Außerdem empfehle eine Auswahl

amerikanischer Maulffere.

F. kllterünn, al J. 2
S 17. Telefon 6288.

Von Montag, den 26. d. Mts.
ſteht ein großer Transport

allerſchwerſter amerikan.

Maultiere
bei mir zum verkauf.

JosephFrank, falbal,
Delitzſcherſtraße 89. Fernſprecher 6422
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abgeholt

ftteldeutsche Privat Bank A.-G.,9 F iſtals Halle a. 9. Poststrasse 1IS.
Tel. 1382., 1383. 1692. Ausfiſhrung aller bankmäbigen Geschäfte

dw. Beamtenverein halle a. S.
egründet 1879er 5 ne Wrüalieder ſowie für Schüler der dem Verein

angegliederten Lehranſtalt Stellungen als
walter bezw. Jnſpektoren, Rechnungsführer,

Eleven, Lehrlinge uſw.
eder des Vereins können nur ehemallge Schüler der Lehranſtaltn müſſen ſolche gut empfohlen und Berufslandwirte ſein.

Stellen angebote

Gute Exiſtenz.
e großen Konſumartikel

Vertreter
z Kapital geſucht. Verkauf an Klempneralateurs.
nötig.

Lager ca. 1500. Mk.
Bedeutender Verdienſt. Gutes

für den

ematerial ſtändig geliefert. Leichter Abſatz.
u I. H. 26612 an Rudolf Mosse, Hamburg.
T April evtl. früher wird ein älterer

ſſach. Verwalter
zur Aufſicht bei d. Geſpannen. Derſelbe darf
i ſcheuen, wenn nötig, mit Hand anzulegen

nmergut rPoſt Kleinromſtedt.

Nlalvörte,
VDBIIIIIIII,I113xxxxxI3xIXI III

mit höherer Schulbildung
(Obersekundareife bevorzugt)
werden jetzt und zu Ostern

eingestellt bei der

dte Feuersozietät der
Sachsen in Merseburg

de zum 15. März

jungen
e Lehrzeit beendet
Virvchaft.

oder 1. April einen

Mann,hat, für meine 270 Morg.
Gehalt nach Uebereinkunft.

jezgemann. h Kreis Wanzleben.
ſueſhreihen u. Stenographie

lteres Fräulein z. baldigen Antritt geſucht.

Kontor Lehrling
uns eintreten.

jebrücder Baenseh.,.
Dölau bei Halle a. S.

J ſuchen möglichſt per ſofort jüngere

tenotypiſtin.
Flottes Arbeiten erforderlich.

Iudw. Kathe Sohn.

er Südfrucht-
Geſchäft ſucht

hieſigen Platz
Ungebung einen

t eingeführten

rtreter
enittelhranche.

geb. unt. B. T. 27855

l Lorse, Bremen.

Tüchtiger

Modellſchreiner
ſowie ein

Modelldrechsler
für ſofort geſucht.
Fa. I. Brüggemann,

Modellfabrit,
Menden in Weſtfalen.

jübranchekundiger,

II
Ngem Eintritt

geſucht.

x r Gehaltsan

bie A. li.,
le a. Saale,kburger Er 49.

kin tüchtiger

ſchneider
dauernde Beſchäfti

m guter Be
Eogelmann,
leben i. Anh.

Ww—

uche Landw. Mamſells,
Stützen, Köchin., Stuben, Haus und Küchen

mädchen ſofort u. ver
laura Palebe.

r Stellenvermitt-
erin, Leipzigerſtraße 75 I.

Zum 1. März
Alleinmädchen,
das kochen 57 f. ighge

S geſucht. Aufw.
vorh. Zentralhzg. Da ſehr
ute Stelle, nur mit beſten
eugn. vorſt. 5--7 Uhr

Fran
Pr. von Bentivegni,
Alte Promenade 14a III.

Stellen Geſuche l
e jür meine Tochter, 20 Jahre alt,

x unf einem Gute od. Werſörſterel
wlandw. Haushalt und die feine KücheW gegen en Familien

Ampſneche Wanzleben.
kLandwirte.
Neffen trebſ.
s der 2 Jahre
ſh. er. u. 1
t Sdule beſucht hat,

t eusrg ekt
pr. Rew icht fl

re eHalle S.,

andwirt, 22 Jahre alt,ſucht Stel lung zum
1. Februar oder 3 in
der Landwirtſch.beiFam.Anſchl. Selbiger weiß mit
allen landwirtſch. Maſch.

h h 2496e

Für meinen Sobn, der
die Schule b. Oberſekunda
beſucht hat u. ſeine 2 jähr.
u 1. April beendet,
ſuche ich geeis n ittt

an mittl.Stellung
Auf r Gebalt lege
ich weniger Wert, jedoch
Familienanſchluß Beding.
Frau H. Schirmer,Starſiedel, Bez. Halle.

Verheir. Schäfer
ſucht Stellung z. 1. 4. 20
zu einer Mutterherde v.
etwa 300 Stück. Könnte
auch Gehilfen ſtellen. Bin
mit allen Vorkommniſſen
der Schäferei aufs t
vertraut und reflektiere
auf Dauerſtellung. Gute
Wohnung u. eigne Schaf-
haltung Beding. Off. an
Richard Bötteher,

Schäfer in Meyhen,
Poſt Neidſchütz

bei Naumburg a. S.

Suche f. mein. Sohn,
J roß,kräftig,ar ehrzeit be-
endet, z. Welterbilog

Stellung als Eleve
auf größerem Gute in
Mitteldeutſchland mit
intenſ. Ackerwirtſchaft
gegen Penſionszahlg.

Robert Tieclk.,
Fabrikbeſitzer,

Erfurt, Herderſtr. 29.

gigeee gebild. muſ. Mäd-
chen möchte ſich b. Fam.

Anſchl. u. etwas Taſchen-
un unt. Leitung d. Haus-
rau auf groß. Gut in der

Wirtſch. vervollkomm-
nen. Angeb. u. A. Z. 54 bef.
C. W. Offenbauer, Eilenburg.

G für meine 20jähr.
Tochter eine Stelle zur

ſchen Etlernung des
lichen

mit vollemHaushalts Familien-
anſchluß. den eerree
uach Uebereinkunft. An
gebote erbeten an Eiſen-
bahnzugführer Fr. Koch,
Goslar a. H., Breiteſtr. 61.

verkaufe
Ciſchlerleim,

Knochenleim,
Probekiſten von 5 und
10 kg, per kg Mk. 10.-.

H. B. Frels,
Bremen 11.
Oſterdeich 230.

Aparter Salon
ſehr gut erhalten, für

11000 Mark
zu verkaufen. Off. erb.
unter Z. 2498 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Tadellos erhaltene

Jimmer-
einrichtung

aus Privathand vperkäufl.
O. Stettin. HalleMagdeburger Str. i2 I.

Die Graditzer
HSalbblut Aultion

n et am 5. FJebruar,
Uhr ſtatt.Geſtütdirektion.

Möhren und
Roterübenſamen
(10 unt. Katalogpreiſen),
beſte ertragreichſte Sor-
ten, offeriert
H. Sehöttge,

Klitzſchmar.

Pa. Fälaliendünger
hat ladungsweiſe abzu-
geben Arthur Obenaus,

Adorf im Vogtland.
Ruf-Nummer 3.

Parabellumpistole
faſt neu, vorzügl. i. Schuß,
verkaufe gegen Meiſtgebot
oder tauſche gegen Jagd-
ewehr oder Viktoria-
rbſen oder Möbel. Off.

unt. Z. 2437 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.
Wir bitten unſere Lefer
ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Juſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornebmen zu wollen.

e

WWir zahlen
bis auf weiteres für

Kupfer
Rotguß.
Meſſing.
Blei
Jink
Rotgußſpäne
Meſſingſpäne
Kluminium
Sinn

2000 Marnk,
1800
1200

550
550

1600
1000
1200
2500

I

I

pro 100 Kilogr. frei unſerem Sentrallager.

Ruck Eckharclt Co.,
Metallgroßbandlung.

Tel. 6827.
Merſeburgerſtr. 45 e.

Telegr. Adreſſe Eiſeneckhardt. Tel. 6376.

S ha

9 v re

z S S

v c S

S
S x

aus besten

zusammengestellte

auch Reit- und

stehen ab Mittwoch,

S

Original -Belgiern,
darunter erstklassiges Zuehtmaterlal, sowie gut

Oldenhurger
mittleren und sehwereren Schlages,

Wagenpfer de
den 28. d. Mts., zur geh

S Musterung in unseren Stallungen bereit.

Ständig grässte Auswahl.
Auf Wunsch nach Anmeldung Wagen Babnhok.

sicher
gefahrene

u r mm

Der 3. und 4. Janunar-Trangport, bestehend

S

rh

4

Halle Saale Iuliusurner 6. Iel:1087

Montag, den 26. d. Mts. erhalte ich

helg. Arbeilspferde.

Chr. Körher,
Landwehrſtraße 6.

Viehhandlung,
Halle a. S., Königſtraße 62,

Fernſpr. Halle a. S. 1339,
empfiehlt ſich zur Lieferung von

ſowie allen Sorten
Zug- u. Nutzvieh, Schafen

und Maultieren.

Oilhelm Schloss

Zugochsen

Kaufgeſuche
Suche ſofort

Fabrikgebäude

mit Gleisanſchluß zu
kaufen oder zu pachten.
Möglichſt an Staatsbahn-
ſtrecke gele o Fabrik,

m abrRehe, Berlin,
Kurfürſtendamm 36.

mAational-Kasse e
ſofort geſucht. Preis und
Nummern- Angabe erbet.
Abel Garten, geipßis,

Windmühlenſtr. 50
n

Kaufe jedes Quantum
Steckzwiebeln.

Max Krug,
Samenhandlung,
Talamtſtraße 3
(am Hallmarkt).

10 000 Mark
zyble ich für Nachweis eines Gutes von 500--1000

dorgen. Offerten erbitte unter K. 1448 an Carl
Rummert, Anz.-Büro, Halberſtadt.

2 Rolſwagen
u kaufen geſucht.on Wie Z. ſen ſt kennen.

h
ſucheAlteGebiſſe

auch zerbrochene und zu kaufen.ganz alte Teile
Pro Jahn

Zahle bis Mk. 10.--, inGold- u. Platin-
Verarbeitung bis

e t. 1000Da ganz alte Geiſte oft u beſonders hohen

Wert repräſentieren das Mehrfache des Friedens-
anſchaffungspreiſes), deffen Höhe nur fachmänniſch
abgeſchätzt werden kann, bitte ich, dieſe Gelegenheit
nicht zu verſäumen.

Brennſtifte, Platin Tagespreiſe.
D9 Ankauf nur Montag, den 26. Jannar,

von 10-5 Uhr
im Hotel „Grüner Baum“.

Tiet]en,

Nur no kurze Zeit
kauft jeden RotfweinflaschenPoſten

1 zu 50 Pfg., zu 25 Pf.
Landsbergerſtraße 7,M. Lehmer., Tel Jephon h v-

Auf Wunſch werden Poſten über 100 Fl. abgeholt.

Briefmarken c Jd mietGeſuche
welcher viel inkauft

H. A. Dletfrich,
Martinſtr. 11.

Geldverkehr,

Herr, Halle iſt, ſucht

möbliertes ßimmer
eventl. mit Telefon-Be-nutzung. Offerten an
C. Schueßler, Leipzig,

Kantſtraße 41.

15 009 Mark
als Hypothek z aus
grundſtück Mitte d. Stadt

r n rgeſuchan die weſcluſteſt S

I Heirat A
Zimmermeister,

34. mit Geschäft i. Provingst.
Thäüringen, vermög., vorurteils-
freier Charakter, wünscht Be-

Kanntsehatt m. einfachem,
oschäftst. Fräul. v. lande od.
rovingzst., .o. Kinder

angenehm. Vermög. erwüngeht.
Austührl. Zuschrift., mögl. m.Bild, erb. u. O. 100 pöstſagernä
ßad Kösen. Strengste Diskr.

Direkte Anttr. v. mehr. 100
heiratsl. Damen m. Verm. V.
5--200 000 H. Herren a. o.
Verm., die raseh u. reich heir.
W. er. Kkostenl. Ausk. l. Sehle-
singer, Berlin, Wassmannstr.29
V

Welche
vornehme Familie

würde junger, lebens-
luſtiger, netter Guts-
beſitzerstochter während
ihres jähr. Kochkurfus
Schlafſtätte gewähren?
Wenn möglich, wo Toch-
ter vorhanden iſt, um ſich
in der freien Zeit mög
lichſt geſellſchaftlich aus-
bilden zu können. Gefl.
Offerten mit Preis zur
Weiterbeförderung unter
H. Z. 329 an das Tage
blatt in Weißenfels
a. S. erbeten.
S Größere

Werkſtatträume,
trocken, hell, elektr. Licht,
zu mieten geſucht, ſofort
oder ſpäter-

Slawik Staudt,
Advokatenweg 154.

Fernruf 4677
Hrantpaar ſucht Wohnung

2 Stuben, Schlafzimmer, Küche, Zubehör, möglichſt
in veſſerem Hauſe oder in Einfamilien Haus,
in welchem Räume abge r werden. Vermittler
erbeten. Busch. Halberſtädterſtraße 8 I.

Wünſche zu tauſchen
Ah Zimmer Vohnung in Halle

3Zimmerwohnung, Küchen. Bad in Leipzig.

Offerten an C. Schuebler. Leipzig, Kantſtr

Die Jagdder Gemeinde Sieglitz 9 Sonnabend, den
Js., nachm. 4 Uhr im hieſigen Gaſt

Bedingungen liegen vomgeh e verpachtet werden.
tungstermin beimMts. bis zum Verpaunteren offen

Sieglitz b. Drnmio, den 23. Januar 1920.
Der Jagdvorſteher.

Föllner.

Halle a. S. e. G. m. D. HI.
Fernsprecher 1029.

Wir sind atüäündig Abnehmer vonSchlachtpferden
und sind berecohtigt, überall pIer da ein Erlass

von Ausfuhr verboten durch die Kommunal-verbände unzulä ssig üst.
Beil NXNotsehlacehtungen

Jereinigung zur Jervertung ron Sellaehtpterden d

(Städt. Schlachthot.)
Telegramm- Adresse:
Schlachtpferde.

ut o.



Sind Lungenleiden heilbar?Diese Ausserst wichtige Frage beschäftigt wohl alle die an Asthma. Lungen-. Kehlkopftuberkulose. Sehwindaneht. x
apitzenkntarrh. veraltetem Husten. Verschleimung. lange bestehender Heiserkeilt leiden und bisher Keine Heilung
Alle derartigen Krauken erhalten von uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder eines bekannten Arztes über das 1 hema Sünd J in
leiden heilbar?“ Um allen Kranken Gelegenheit zu geben, sich Aufklärung über die Art ihres Leidens zu verschaßten, haben wir uns entseſ
jedem dieses Buch umsonst zu übersenden. Man schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann Co. Berlin 272. Müggelstrasse v Bur

g.

(Poarfnmerie

Ernst Rosq
leberGroße Steinstr. 6. hortrott, din o eInfolge großer Abs lss werden sämel. m Boſtor, di J berwan50 nkre, uParfümerien und en7 f Neue Ta ehrt haltenTol le t t e 4 tikel Selten gunſtiges Seſten gunſtiges n vpieten an e
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prNovember Penſion
auf einem größ. Gute, wo
ihr Gelegenheit gegeben
iſt ſich in feinerem Guts

Professor Dr. Emil Suchsland,

Ritter des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse, Inhaber
des Adlers der Ritter vom Hohenzollernschen Hausorden

Halle a. S., Königstr. 90, den 24. Januar 1920.

Hauptmann d. L.

und anderer Orden. Perser Brücken
sueht privat

9an
WVrichstr. 560 u. b Oktober 10

zſchuſſes.

zrborzuheben

ich den Sta
t das zunäck

h Petition
inarlehrer

ildungsſtätte:
artende Ste
ißgebend ſinwwipter TixehlermeistKerebnigter Tiehlerme uweitere Kenntniſſe in g ng des CötKleintierzucht. Bilchwirt Helene Suchsland geb. Scharf utsonneek er, Bern ten in

Halle a. Saale ſchaft uſw. anzueignen. Hanna Rade geb. Suchsland an z ng aneignenFernsprecher z leine Steinstr. 6 r e Val Margarete Heydenreieh geb. Suchsland hen Lehrern h derſtraße 4 erreten. Bise Suechsland geb. Haubner Das Sahnpulver Nr. i remee e et ß Pul e e e Die neue verbeſſerte Zahnpflege auf wie inden unde albsfeldsebes Pulver. Curt Heydenreich, Hauptwann ſchaftlicher Grundlage nach Jahnarzt P. Bahn er höherenZimmer Kiülchen stoftwechselbefördes AlIarie Boltze geb. Suchsland n zwei Packungen: utſche Bildut
in großer Auswahl. preiswert.

C O D 5Hermann Weise u. Frau

Halle a. S., Leipzigerstr. 56, II.
24. Januar 1920.

Blntreinisungspulver
seit altersher erprobt u.
mit Erfolg angew. bei
Gicht u. Rheuma, Mag.-
Verdauungs Beschw..
Nieren- u Blasenleiden.
Plecht. u. Hautunrein..
Hautjuck. Hämorrhoid.

Grüne Apotheke, Erturt 428

Oskar Suchsland. Jnustizrat

aus statt.

und drei Enkelkinder.
Beerdigung findet am Dienstag, den 27. Jan. 1920,

12 Uur mittags von der Kapelie des Stadtgottesackers

erhält r Zähne

Man verlange
ausdrücklich

Roſa ſund u. blendend weiß Velß n
mit NaimensziNr. 2 3 Zahnarzt P. B

In Halle in Apotheken und Drogerien.

bouis Börner

WerKkstätten

Herzlich

Welch edeldenk
Herrſchaft wäre gen
jung. Kriegsbeſchädigt

rden, als
Iufbauſchule

tition wurde
ne Petition

Unterſtützu
ſitteln. Dab
pgen die Aus

WREeilt wurden.

Helene geb. Baumann and a Verg.: Bitte Riit. In dergeben hiermit ihre Vermüählung bekannt. o er igeſammelteZ. Worbis
itbeſuchten V

ach Oekonon

c ceeoaoſ S des verstorbenen für Raumkunst durch den Krieg ſedr aProfessors reisbauDie Geburt einer
kräftigen Tochter

zeigen an

Poefsch und Frau
geb. Saenberlieh.

Edderitz, den 23. Januar 1929.

Dr. Dmil Suehsland.

Hauptmann d. L.,
findet am Diens-
tag. den 27. Jan.
12 Uhr mittags von
der Kapelle des
Stadtgottesackers
aus statt.
Loge z d. 3 Decgsen.

Die Verlobung ihrer Kinder

Susanne und Paul
S zeigen ergebenst an

Susae em.a

M. Kallina und Frau
Merseburg

E. Koch und Frau
Benndorf b. Körbisdorkt.

24.

Ein

Paul Koch

ä,ä,xL.C.CkDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDBBS

ne Kallina

Verlobte
Januar 1920.

I

Plötzlich und unerwartet verschied vor wenigen
Tagen im Alter von 62 Jahren unser Siedemeister

Her Bar Brönms
Fast drei Jahrzehnte lang bekleidete er bei uns

seine Stellung und war jederzeit ein Muster an
gewissenhafter, pünktlicher, zuverlässiger Erfüllung
seiner umfangreichen Pflichten sowie an selbstloser
Hingabe für das Wohl unseres Unternehmens.

Wir werden diesem getreuen Manne jederzeit
das dankbarste Andenken bewahren.

Halle a. S., den 23. Januar 1920.

zuckerraffinerie Halle.

Halle a. S,, Leipziger Str. 22
Fernsprecher 6122

Komplette
Tohnungvseinriehtnngen

and einzelne Dimmer

in gediegen. Ausführung
und soliden Preisen.

in weicher. sechwellender
Polsterung.

ſoll. Zug-
Jalouslen

liefern u. reparieren
vranz Rudolph &Co.

armten Famil, getrag
Kleidung, wie Cutam
Hoſe, Ulſter uſw.
mäßige Bezahlung
ſchenkungsweiſe zu i
laſſen Gefl. Ange
unter Z. 2499 an
Geſchäftsſt. d. Ztg. er

Vfebnerinnen 1

Lrauben Bedararf

W. t. Fritz Spes
Kransenstr. 16. Fernr. 2106 mallen G

b. Arne inheut 7Z
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